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di^ Redartion ist.

117 . Jahrg . Nr . 217. Mittwoch , den 11. August 19ÄV Erstes Blatt

Hythe und Sowjetruhlaud.
, ö . Von unserer Berliner Redaktion wird uns
Trakte ! -

Die Meinung, daß weder Lloyd George , noch
^ illerand sehr befriedigt von Hythe zurückkeh¬
rt ! würden , hat durch die letzten Meldungen ge¬
rade aus Paris und London volle Bestätigung
" halten . Es entbehrt nicht eines gewissen Hu -
?wrs , wenn aufdringliche Reporter versichern ,
? " de Ministerpräsidenten hätten beim Verlassen
As Konferenzsaales sehr mißmutig ausgesehen .
Aiteht doch offenbar zwischen diesen alliierten
Awatsmännern und den Reportern eine gewisse
Ähnlichkeit der Gehirnfunktionen . Seit den
^ gen von Versailles haben sie immer nur da¬
nach gestrebt , für die nächsten 24 Stunden ihr
Mblikum zufrieden zu stellen . Den Reportern" das auch heute noch verhältnismäßig leicht :
lU

.r die Herren Lloyd George und Millerand
? " !> es aber allmählich ersichtlich schwerer . Lloyd
^/ ° rge hat bereits ossen zugeben müssen , daß
^ eine aktive Politik gegen den Widerstand der
^ ikntlichen Meinung Englands , besonders der
Arbeiterschaft , nicht durchsetzen kann , und daß
.. Uch daher , ins Praktische übersetzt , außer -
^ande steht , mit englischen Kräften sür Frank -

? ' ch die einst den Russen geliehenen Milliarden
uizutreiben und den polnischen Gendarmen

?
°gen Deutschland auf den Beinen zu halten .

Augenblick , in dem das französische Kleinb¬
ürgertum . das an jenen Milliarden direkt be¬

nutzt ist , und durch die französische Presse in
sandiger Furcht vor Deutschland gehalten wird ,' eie Tatsache erfährt , ist eine französische inner -

^ tifche Krise unvermeidlich .
.Man geht wohl nicht sehl , wenn man die hef -
» ke Aussprache zwischen Millerand und Lloyd
,^ ° rge in Hythe auf diesen Punkt bezieht . Es
/ ? uch sicher , wie ich aus gut unterrichteter neu¬
raler Quelle höre , daß Millerand als einziges
^ lenkungsmittel für die französische öffentliche
, ' cinung ein schroffes Vorgehen gegen Deutsch¬
et » in Aussicht gestellt hat . Hier ergeben sich

für die deutsche Regierung und das deutsche
k die schicksalsschweren Möglichkeiten und

. usgaben der nächsten Zeit . Auch wer trotz aller
^

n
.crlichen Bedenken aus der Betrachtung der

i/ ^ wtlage heraus im Sommer 1i) 10 sür die
Verzeichnung der furchtbaren Friedensbestim -
« uugen gewesen ist und danach in Spaa die
^

» ltung des Kabinetts Fehrenbach -Simons billi -
s. " wußte , wird heute gegen Gewaltstreiche einer
. .^» Mischen Prestige - und Eroberungspolitik

festen , wenn auch ruhigen Widerstand emp -

s^ müssen . Wir dürfen uns dabei heute
Mn aus eine ziemlich weitgehende Bekehrung
is, öffentlichen Meinung Europas stützen . Es
a

ö- B . nicht unwesentlich , daß in Italien jedes
l
'
Aessive Vorgehen Frankreichs gegen Deutsch -

wie ein Studium der italienischen Presse
h .weist auf entschiedenen Widerspruch der über -
u/ . kenden Mehrheit des Volkes stoßen würde ,

die Weigerung der deutschen Eisenbahn
' Truppen und Munition der Entente durch

h . utschland zu befördern , die Billigung zum
sind

^ l! Teile der neutralen Arbeiter

ij^ klbftverständlich wäre es ein großer Fehler ,
<g-

' " ch dem im Jahre 1914 begangenen , wenn
b - kj. die große Mach .t die England noch immer

P ^,,
° r

.auf xK ankommt , ist u . E . großzügige
vlitÄ England und . soweit es möglich .ist ,
s» ^ werika , zu machen auf der Basis der Wahr -
tz ,

' " uchkeit , daß in Rußland , wenn auch die
/ elheiten noch völlig unklar sind , sich wieder

Macht zu bilden beginnt , die im Jn -
des Wiederaufbaues Europas klug und

Tins '̂ 6 in Rechnung gestellt werden muß .
h-j . ?.bebeutet natürlich eine Abkehr von der Ver -
sch.Aelung der in Versailles aus blindem Deut -
voii, - .̂ aeschaffenen Mittel - und Randstaaten -
sch»

" ' und letzten Endes eine schwere Enttäu -
französischen Imperialismus . Die

^ London müssen wissen , ob sie das
Neki^ w dieser Enttäuschung schon heute auf sich

wollen . Auf die Daner wird es unver -
skss. s

^ sein , es sei denn , daß England die Ent -
lyrr

" " a
, eines neuen europäischen Krieges zu -

hn
" wird , der ebenfalls unehrlich wird , wenn

sich dem franzsischen Imperialismus erlaubt ,
weiter auf deutschem Boden auszutoben .

»völlige Übereinstimmung ."

lEigener Drabtbericht .I

^ " udon . 10 . Aug . Lloyd George und
ta» » >̂ ° " d haben Folkestone gestern nachmit -
^berverlassen . Lloyd George weigerte sich ,
6evn ? Verhandlungen irgend etwas zu äußern ,

ökrn Parlament eine Erklärung ab -
8 ttkV

" ? ° be . Die Nachmittagssitzung wurde um
ky. wieder aufgenommen . Sie dauerte jedoch
i, j, ." ue halbe Stunde , da über die der pol -
tlinn . rage gegenüber einzunehmende Hal -
tj n Zwilchen den Alliierten völlige Ueber -
Zh !. . ^/wmuna erzielt worden fein soll. Am

soll bestimmt eine Konferenz
To «

" wen Russen und Polen stattfinden .
^ Russen während dieser Konferenz
iie « ! ,̂ ^5 " dn !fsen bereit finden lassen , würde

die Laae wesentlich ändern.

Aeußerungeu ZMllerands .
lEigener Drahtbericht .I

Paris . 10. Aug. Auf der Reise nach Paris ge¬
währte Ministerpräsident Miller and einem
Vertreter des „Echo de Paris " eine Unterredung,

'

in welcher er erklärte , er habe Lloyd George Äas
Versprechen gegeben , über öie eben abgeschlossene
Konferenz keine Mitteilung zu machen , bevor
nicht Lloyd George im Unterhaus eine Erklärung
abgegeben Habe . Doch sagte Millerand , der Ver¬
trag von Versailles betr . Polens Unab -
hän »^ gkeit würde aufrecht erhalten werden .
Ferner würden die West grenzen bleiben ,
die nicht nur 6cm eigenen Schutz , sondern auch der
Sicherheit Europas dienen sollten .

Die geplanten Zwangsmaßnahmen gegen Ruhland.
— keine Entjendung von Enientetrnppen.

lEigener Drahtbcricht .)
W . Paris , 10. Aug . Der Berichterstatter der

Agence Havas inHythe meldet , die beiden Mi¬
nisterpräsidenten hätten Zwangsmaßnah¬
men gegen Sowjetrußlaud gebilligt ,
doch würden diese nicht zur AnwendMg gelan¬
gen , bevor den Bolschewisten Gelegenheit ge¬
geben sei , ihre angebliche Mäßigung zu beweisen .
Am Mittwoch sand in Minsk die erste Zusam¬
menkunst der russischen und polnischen Unter¬
händler statt . Wenn die Bolschewisten den Po¬
len Bedingungen anbieten , die die Territorial¬
integrität und die politische Unabhängigkeit an¬
tasten , dann würde die Haltung der Alliierten
notwendigerweise davon beeinflußt werden . Als
eine der Zwangsmaßnahmen soll nach Sem Be¬
richterstatter die Effektiv -Blockade Ruß¬
lands namentlich im Baltischen Meere
in Aussicht genommen sein . Amerika und die
Rußland benachbarten neutralenStaaten
wie Schweden , Norwegen und Dänemark wür¬
den aufgefordert werden , keine Produkte , Nah¬
rungsmittel und Munition nach Rußland zu
senden . Nötigenfalls würden die Alliierten auch
Deutschland zur Mitarbeit auffor¬
dern , um Rußland auch von der Landseite her
zu isolieren . Andere Maßnahmen sollen darin
bestehen , mit Hilse der vom ehemaligen russischen
Reich getrennten Staaten Lettland , Litauen ,
Kaukasien und Aserbeidschan eine Defensiv¬
front gegen Rußland aufzurichten . Das
Heer des Generals Wran gel , das von der
französischen Regierung unterstützt wird , soll von
England Kriegsmaterial erhalten . Ferner soll .
Polen materielle und moralische Unterstützung
von den alliierten Regierungen bekommen , da¬
mit es feine Unabhängigkeit aufrecht erhalten
könne . Selbst wenn der Korridor durchschnitten
würde , würde das Kriegsmaterial durch
die Tschecho - Slowakei befördert werden .
Die Entsendung französischer und
englischer Truppen nach Polen sei
nicht beabsichtigt . Wenn die Sowjetregie¬
rung in ihrem Widerspruch verharren , würden
Kamenew und Krassin aufgefordert werden , in¬
nerhalb acht Stunden London zu verlassen .

W . Amsterdam , 10 . Aug . lEig . Drahtbericht .)
„Telegraaf " erfährt aus Hythe aus gut unter¬
richteter Quelle , es bestehe Grund zu der An¬
nahme , daß die Alliierten beschlossen haben , Po¬
len mit technischen Ratgebern , durch Munitions -
sendungen und möglicherweise durch Maßnah¬
men zur See zu unterstützen , n i ch t a b e r d u rch
Entsendung von Truppen . Die Konfe¬
renz zwischen russischen und polnischen Vertre¬
tern werde am Mittwoch in Minsk stattfinden .
Kamenew und Krassin würden in London
bleiben und die en „ liscke Regierung über die
Besprechungen in Minsk auf dem Laufenden
halten .

Das maritime Vorleben .
lE,gener Drabtbericbt >

London. 10. Aug. Aus Kopenhagen wird
den „Times " gemeldet , daß zwei britische
Krenzer und vier britische Zerstörer
vor Kopenhagen angekommen sind . Man
glaubt , daß sie in den nächsten Tagen nach öem
Baltischen Meere abgehen werden .

Die russischen Bedingunzen für Polen .
«Eigener Drahtbericht .»

Rotterdam , 10 . Aug . Der Sonderkorrespondent
des „ Manchester Guardian " erfährt : Wenn ' Po¬
len bei den Verhandlungen in Minsk den
Vorfriedensbedingungen nicht im voraus zu¬
stimme , so würden die W a s s e n st i l l st a n d s -
bedingungen sehr streng sein . Wenn
Polen sich aber den Vorfriedensbedlngungen
unterwerfe , so würden die Wassenstillitands -
bedingungen bedeutend leichter sein . Die haupt¬
sächlichsten Bedingungen seien : Das pol¬
nische Heer wird auf Friedenssuß gebracht . Po¬
len darf kein Kriegsmaterial von irgendeiner
der Ententemächte oder irgendwelcher Art an¬
nehmen . Rußland wird dann sein Versprechen
erfüllen , günstigere Grenzen als jene , die der
Oberste Rat festgesetzt hat . anzuerkennen . Wei¬
tere Bedingungen sind : Freier Handelsverkehr
durch Polen und eine Art Amnestie für politische
Verbrechen .

Die Bahn Warschau—ZMawa —Danziz von den
Russen abgeschnitten .
lEigener DrMbcricht .»

w . Berlin , 10. Aug . Wie verschiedene Abend¬
blätter von der ostpreußischen Grenze melden ,
rücken die Russen an der Norö front , nach¬
dem es ihnen gelungen ist. die direkt « Bahn

Marschau — Mlawa — Danzigzuunte r -
brechen , weiter auf Thorn vor , um auch die
andere Eisenbahnverbindung zwischen Danzig
und Warschau über Bromberg —Thorn zu unter¬
binden . Zwischen Ostrolenka und dem Bug haben
die Polen die große Schlacht abge¬
brochen , nachdem ihr kurzer Widerstand bei
Ostrom gebrochen worden sei.

Warschau . 10 . Aug. lEig . Drahtvericht. Reuter .)
Der polnische Heeresbericht meldet , daß die Bol¬
schewisten Ciechanow genommen und damit
eine der beiden Eisenbahnlinien von Danzig
nach Warschau abgeschnitten haben .

Die Verteidigung Warschaus .
lEigener Drahtbericht .)

b . Warschau . 10 . Aug . In einem erneuten Aus¬
ruf fordert der Rat für die Verteidigung
Warschaus die Bevölkerung auf . die Haupt¬
stadt bis zum letzten Blutstropfen zu verteidigen .
Der Aufruf betont , daß der Kampf immer näher
rücke , und daß man schon fernen Kanonendonner
höre . Ganz Polen schaue voll Erwartung und
Vertrauen auf Warschau und seine Bevölkerung .

Bombardement von Warschau .
lEigener Drahtbericht .)

e . Loudon , 10 . Aug . Nach einer Meldung der
„Daily Mail " sollen die Roten Trnppen bereits
die Forts von Warschau bombardie¬
ren . Der Vormarsch der bolschewistischen Armeen
kommt nicht zum Stehen .

Danzig isoliert.
lEigener Drahtbericht .)

Danzig , 10. Aug . Die polnische Regierung
hat den gesamten privaten Fernsprech -
und T e l e g r a m m v e r k e h r unterbro¬
chen .

Polnische Absichten im Korridor .
- lEiaener Drabtbericht .1

b . Danzig . 10. Aug . Wie hier verlautet , wird
von polnischer Seite eine vollständige
Sperre des Korridors , mit dem Augen¬
blick des Falles von Warschau beMichtigt .

Die Räumung Wilnas .
w . Kowno , 10. Aug . Litauische Telegraphen -

agcntur . Nach dem Vertrage über die Räu¬
mung Wilnas und der anderen litauischen
Gebiete durch die Russen erfylgt diese in drei
Etappen . Die erste soll spätestens am 12 . Au¬
gust der litauischen Regierung übergeben wer¬
den ? zur zweiten gehört Wilna , dessen Räu¬
mung bis zum 1 . September erfolgen soll , die
Räumung der dritten Zone soll erfolgen , sobald
es in strategischer Hinsicht angängig ist . Die
sofortige Einführung der litauischen Zivilver¬
waltung in Wilna ist vorgesehen .

Ungarn will Polen helfen .
lEigener Drahlbericht .i

W .Kopenhagen , 10 . Aug . Nach einer Meldung
von „Berlingske Tidende " ans Warschau mel¬
det die polnische Presse aus militärischer Quelle ,
daß in Warschau eine Abordnung des un¬
garischen Parlaments eingetroffen ist , die die
Grüße des ungarischen Volkes überbrachte , mit
dem Versprechen , daß die ungarischeNation
b e r e i t s e i . P o l e n z u H i l f e z u k o m m e u .
Ungarn könne Zehntausende von Männern zu
Hilse senden , außerdem Munition . Getreide und
Lazarette .

Die englische Presse über Polen ,
w . Rotterdam . 10. Aug . Die Blätter beschäf¬

tigen sich weirer mit der Lage im Osten . Die
„Times " dringen auf ein Zusammenwirken zwi¬
schen England und Frankreich gegen das rus¬
sisch-deutsche Komplott , das viel größere Ziele
verfolge als diejenigen , die Napoleon l . erreicht
habe . — „Daily Chronicle " erkennt den Ernst
der Lage an , betont aber , daß kein friedliches
Mittel versäumt werden solle , um die Bolsche¬
wisten zu einer vernünftigen Auffassung zu
bringen . — ^ Daily Telegraph " schreibt : Die
Ententekabinette bemühen sich , Polen nicht
allein vor einer gewaltsamen Eroberung , son¬
dern auch vor einer gewaltsamen Umwandlung
seiner gesellschaftlichen nnd wirtschaftlichen
Grundsätze zu bewahren . Die ganze Politik
der Entente ist defensiv . Sie wird keine aggres¬
siven Bestrebungen unterstützen . — „Daily
NewS " schreibt : Frankreich ist schuld an der
gegenwärtigen Lage . Der unversöhnliche anti¬
polnische Standpunkt der englischen Arbeiter ,
vor allem der gemäßigten , gilt nicht der Zu¬
stimmung zu den bolschewistischen Ideen , son¬
dern resultiert aus der Erbitterung über dm
unberechtigten Angriff Polens auf Rußland
und der EroberungSlust Warschaus . Gestern sei
in einer Anzahl Versammlungen in verschiede
nen Städten Englands in sehr erregter Weise
über einen allgemeinen Ausstand zur Verhin
dernng eines Krieges gegen Rußland gesprochen
worden . Die verantwortlichen Arbeiterführer
bekämpfen indessen eine derartige extreme
Politik .

Entspannung?
LEiaener Drabtkiericht, )

e . London , 10 . Aug . Wie „Evening Standard "

mitteilt , ist in den Beziehungen der Alliier¬
ten zu Rußland auf Gruuö der neuesten

Mitteilungen der Moskauer Regierung durch
Vermittlung ihrer Londoner Vertreter eine
Entspannung eingetreten . Die Lage er¬
scheint nicht mehr so ungünstig wie am Vortage .
Diese Besserung kommt vor allem dem Vor¬
schlage Lloyd Georges zu , die Verhandlungen
fortzusetzen , um einen neuen europäischen Krieg
zu verhindern .

Neue Ententenote nach Moskau.
( Eigener Drahtbericht .i

e . London , 10. Aug . Die Konferenz von Hythe
hat beschlossen , eine neue Note , deren Text
am Montag der Delegation Kamenew mitgeteilt
wurde , nach Moskau übermitteln zu lassen . Der
Inhalt der Note läßt sich wie folgt zusammen¬
fassen : Erstens , die Konferenz verlangt zunächst
die sofortige Veröffentlichung in extenso der
Waffenstillstands - und Friedensbedingungen
mit Polen . 2. Die Konferenz befaßt sich mit den
wichtigsten Fragen , von denen der Waffenstill¬
stand abhängt . 3. Man wird sich bemühen , bin¬
nen 24 Stunden zu einer Verständisung zu ge¬
langen , die eine sofortige Einstellung der Feind¬
seligkeiten rechtfertigen würde . Schließlich ver¬
langt die Note , daß der vollständige Bericht über
die Verhandlungen der in Minsk tagenden Kon¬
ferenz veröffentlicht wird .

Debatte im britischen Unterhaus.
lEigener Drahibericht .)

w . London , 10. Aug . Ueber die russische
Frage wurden an Bonar Law zahlreiche
Fragen gerichtet . Er gab bekannt , der Pre -
mierminister werde morgen eine Erklä¬
rung abgeben . Es bestehe nicht die geringste
Gefahr , daß das Unterhaus sich einem Krieg
gegenübersehe , ohne daß zuvor genügend Ge¬
legenheit zur Erörterung der Angelegenheit ge¬
geben worden sei . Clynes meinte , ob dies so
aufzufassen sei , daß keine Vorbereitungen für
kriegerische Maßnahmen getroffen würden . Bo¬
nar Law erwiderte , das hänge davon ab , was
unter solchen Maßnahmen verstanden werde .
In Erwiderung auf eine andere Anfrage sagte
Bonar Law , der Premierminister habe in den
letzten Wochen ausdrücklich dargelegt , daß wohl
g e w i s s e V o r b e r e i t u n g e n aus der Be¬
sorgnis heraus unternommen würden , die Bol¬
schewisten konnten die Unabhängigkeit Polens
antasten . Wir haben unser Möglichstes getan ,
damit Polen vernünftige Friedensbedingnngen
erhält .

Die englische Arbeiterschaft .
lEigener Drahtbericht .)

b . Rotterdam , 10. Aug . Die Konferenz der
Ausschüsse der enalischcn Arbeiter¬
parteien hat folgende Entschließung gefaßt :
Die Konferenz hat die feste Ueberzeugung , daß
ein Krieg zwischen den Alliierten und
Sowjetrnßland in Vorbereitung ist. Sie
erklärt , daß dieser Krieg ein Verbrechen gegen die
Menschheit bildet . Sollten die Regierungen den
Krieg beschließen , so werden die englischen Arbei¬
ter mit allen ihren Organisationen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln biesen Entschluß zu
vereiteln wissen .

Südflavien und Rumänien gegen Rußland.
fEigener Drabtbericht 1

e. Wien . 10 . Aug . Die unter dem Vorsitz des
französischen Gesandten in Belgrad in der ver¬
gangenen Woche abgehaltene Konserenz zwischen
Ungarn , Südslavien und Rumänien hat den
Zweck , unter dem Vorsitz Frankreichs eine un -
garisch - rumänisch - südslavische Militärkonvention
abzuschließen , die gegen Rußland gerichtet sein
soll. Infolge der Ansprüche Ungarns erklärten
jedoch die Vertreter Rumäniens und Süd -
slaviens , daß sie mit Ungarn nicht zusammen¬
arbeiten könnten und daher auch jedes Bündnis
entschieden ablehnen müßten . Die Belgrader
Konferenz mußte daher abgebrochen werden und
es ergab sich die Notwendigkeit , mit dem näher -
llegenden tschecho - slovakischen Staate Verhand¬
lungen zu beginnen . Aus diesem Grunde ist auch
bereits der tschecho - slovakische Minister deS
Aeußern Dr . Benesch entschlossen , nach Belgrad
zu reisen , wo er mit Take Ionesen zusammen¬
treffen wird . Auch eine Reife nach Bukarest ist
geplant .

Die Haltung Amerikas.
lEigener Drahibericht .)

w Paris . 10. Aug . „Agence Havas " meldet
aus Washington : Die Presse veröffentlicht
einen Bericht des Staatsdepartements wegen des
russisch - polnischen Konfliktes . Diese
Erklärung stellt fest, daß die jetzige Armee Ruß¬
lands bolschewistisch ist , denn an der Spitze der
russischen Regierung stehe Lenin . In Wirklichkeit
ist sie eine russische Armee . Ihr Generalstabschef
ist Brussilow . der auch schon unter dem zaristischen
Regime eine Rolle gespielt hat . In feiner Um¬
gebung befinden sich andere Generale des Zaren¬
reiches . wie Poliwanow und Kuropatkin . Die
Russen hegen keine Eroberungsabsichten . und
man kann erwarten , daß sie die Autorität Polens
nicht antasten wollen . Die amerikanische Politik
wünscht , das Gebiet Rußlands zu schüt¬
zen . bis das russische Volk seine inneren An -
gelgenheiten geordnet hat . Sie hofft , daß da¬
durch die Wiederherstellung des Friedens nnd der
Ordnung in Rußland beschleunigt wird .



Ar . 217. Veite Z.

Zrussilow über die polnische Offensive.
Kraßnaja Gaseta , das Organ der Petro¬

grads Sowjets der Arbeiter - und Rotarmee¬
delegierten , vom 13. Juni :

„Ter ehemalige General Brussilow , der Held
der Galtzischen Offensive , der jetzt als Vor¬
sitzender eines dem Hauptbefehlshaber beige¬
ordneten Rates mit der Bauern - uud Arbeiter -
regiernng Hand in Hand arbeitet , um den pol¬
nischen Angriff abzuschlagen , äußerte sich fol¬
gendermaßen :
— Die polnische Panschaft ist zweifellos ein
starker Feind , aber sie ist für die Republik keine
große Gefahr , da sie bei ihrer Aktion isoliert
dastehend , wenig Chancen für einen Sieg hat .

Anders stünde es . wenn sie gemeinsam mit
Denikin , Koltschak , Judenitsch u . a . angriffe :
Dann würden ihre vereinten Bemühungen eine
sehr große Gefahr für die Räterepublik sein .
Da es aber jetzt sonst ruhig ist , wird die Rote
Armee sicher mit ihnen fertig werden .

Für jeden , der über die Ziele dieses Angriffes
Bescheid weiß , ist es klar , daß die Rote Armee
momentan vor der Notwendigkeit steht , diesen
äußeren Feind zurückzuschlagen . Die Bour¬
geoisie ist naiv , wenn sie meint , daß die Polen
kämen , nm sie zu befreien , ihr ihre Safes ,
Ländereien usw . zurückzugeben . Wenn die
Polen dieses Ziel hätten , so würden sie natür¬
lich nicht mit Denikin und anderen Heer¬
führern Uber Kompensationen für die Teil¬
nahme am Feldzuge schachern , wie ich dies
von ihnen gehört habe , sondern wären sofort
gemeinsam mit ihnen zum Angriff übergegan¬
gen . Der mit seinen nnbedeutenden Resten
einer Armee in der Krim übriggebliebene
Wrangel kann nicht als ein solcher Verbündeter
Polens betrachtet werden .

Mir ist es vollständig klar , daß die Polen ihr
politisches Ideal , ihren alten Traum verwirk¬
lichen wollen : ŝ e wollen sich wieder Weiß¬
rußland , Litauen und einen Teil der Ukraine
einverleiben . Zweifellos wollen sie —an zwei
Enden ihres Landes Meeresgrenzen haben .

— Ich liebe das polnische Volk , sagte ferner
der ehemalige General Brussilow , aber man
darf den Polen nicht erlauben , sich dem rus¬
sischen Bauern auf den Hals zu setzen , genau
so, wie man sich nicht mit dem Standpunkt der
Polen einverstanden erklären darf ^ wenn ein
Volk sein Selbstbestimmungsrecht ausüben
soll , müsse es erst unterworfen werden .

Der Rat , dessen Vorsitzender ich bin , beschäf¬
tigt sich keineswegs mit der Ausarbeitung des
Kriegsplanes oder einzelner , die Operationen
betreffender Befehle . Denn diese gehören ledig¬
lich zu den Obligenheiten des Oberbefehls¬
habers . Wir dagegen find bemüht , die Etappe
derart zu organisieren , daß die Armee ihre
schwere Pflicht besser erfüllen könne .

Im Laufe der letzten Tage habe ich , im Zu¬
sammenhang mit den von unserem Rate an die
Offiziere erlassenen Aufruf , sehr viele Erklä¬
rungen von Offizieren erhalten , die sich in Kon¬
zentrationslagern befinden oder anderwärts
eingeschlossen sind , sowie auch von Offizieren ,
die im Staatsdienste stehen und die mich alle
baten , ihnen behilflich zu sein , um an die Front
zu kommen . Alle diese Gesuche werden von mir
weitergegeben und ich werde wahrscheinlich in
den nächsten Tagen Bescheid bekommen .

Dieser Aufruf , schloß Brussilow , hat viele
ehemalige Offiziere von der ihnen drohenden
Strafe gerettet , und ich habe auch von ihnen
ein Schreiben , in dem sie sich bereit erklären ,
an die Front zu gehen .

"

Kriegsdienst in der Rolen nnd polnischen
Armee.

Nach einem häufig wiederholten Worte leben
in Deutschland seit dem Zusammenbruch M Mil¬
lionen Menschen zuviel . Die Rechnung mag
übertrieben sein , jedenfalls herrscht außerge¬
wöhnlich große Auswanderlust . Da dieser aber
noch ganz gewaltige Schwierigkeiten entgegen¬
stehen , besonders in Ueberfee , versuchen es vor¬
erst die aus deutschem Boden sich überflüssig
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fühlenden Männer mit dem Kriegsdienst im
nahen Ausland . Der russisch - polnische Krieg
bot die erste Gelegenheit . Beobachter , die von
der Ostgrenze kommen , erzählen , man mache sich
keine Vorstellung , wieviel junge Leute sich frei¬
willig zur Roten Armee melden . Und zwar
seien das nicht nur Polen , Ueberläufer , die vor¬
her geflüchtet waren und jetzt zurückkehren , son¬
dern Deutsche . Mit jedem Schiff , das von Swine -
münde nach Königsberg fährt , kamen zwei Dut¬
zend Männer , die in die Rote Armee eintreten
wollen . Es gelingt ihnen allerdings nur teil¬
weise . Ihre Pässe sind zwar vorschriftsmäßig
visiert , aber sowohl die interalliierte Kommission
als auch die deutschen Behörden verbieten den
Grenzverkehr , so daß êin Überschreiten der
Grenze nur auf Schleichwegen möglich ist. Wie
sich die Dowjetrcgierung zu dieser Reisläuferet
verhält , ist nicht ganz klar . Die russischen Trup -
penfnhrer werden gediente deutsche Leute wahr¬
scheinlich recht gut gebrauchen können .

Wie steht es nun mit Po l e n ? Es mehren sich
in den Zeitungsredaktionen und auch an amt¬
lichen Stellen die Zuschriften und Beschwerden ,
daß die Polen in Berlin und anderen großen
Städten militärische Werbestellen hätten , von
denen deutsche Reichsangehörige veranlaßt wer¬
den , sich dem polnischen Heeresdienst zur Ver¬
fügung zu stellen . Eine ganze Anzahl von Deut¬
schen , die nach Polen wollten , um Arbeit zu
suchen , hat es erlebt , daß man ihnen in Czen -
stochau erklärte , es gäbe keine Arbeit , sie müßten
jetzt Soldaten werden . Deutsche Geschäftsleute ,die Paßschwierigkeiten hatten , wurden von pol¬
nischer Seite ausgefordert , sich ohne weitere For¬
malitäten einem Transportzug nach Posen anzu¬
schließen . Der Transportzug fährt aber schnur¬
stracks in das Posener Fort Rauch , wo die k. v .-
Leute eingekleidet , die andern , die nicht den Tor¬
nister tragen konnten oder wollten , als spionage -
verdächtigt gequält und abgeschoben wurden . Also
eine Menschenfalle , wobei zu bemerken ist, daß in
der Posener Zitadelle zurzeit ungefähr 60 Deutsche
als Geiseln sitzen , darunter Offiziere , Beamte
und Kaufleut « . Soll die Zahl dieser Unglücklichen
durch neuen Zuzug vergrößert werden ? Das
polnische Generalkonsulat in Berlin leugnet auf
Anfrage alles ab . Es hätte keine Werbestellen ,sondern nur Zweigbüros . Dort meldeten sich
allerdings deutsche Reichsangehörige Massen -
Haft s ? j zum Dienst in der polnischen Armee , aber
alle Abteilungen der polnischen Behörden hätten
strenge Anweisung , die Meldungen unter Hin¬
weis auf Artikel 17S des Versailler Vertrages ab¬
zuweisen . In diesem Artikel 179 hat sich Deutsch¬
land allerdings verpflichtet , geeignete Maßnahmen
zu treffe » , um deutsche Reichsangehörige am
fremden Heeresdienst zu hindern «mii Ausnahme
der französischen Fremdenlegion ! ) , aber zu den
geeigneten Maßnahmen fehlt in dem entwaffneren
Deutschland die Macht . Die deutsche Regierungkann die Ostgrenze nicht so stark besetzen , daß die
KriegsdieMlusrigen gehindert werden , einzeln
auf Schleichwegen oder in gemischten Transporten
hinüberzuwechseln . Soweit es ihnen gelingt , be¬
ziehungsweise soweit es den Kriegführenden ge -
lungen ist, sie hinüberzulocken . stehen dies« Deut¬
schen unter dem Völkerrecht des fünften Ab¬
kommens der Friedenskonferenz von 1907, das
Außenminister Dr . Simons kürzlich in seiner Er .
klärung über die deutsche Neutralität erwähnt
hat . Der Neutrale , der freiwillig Kriegsdienst in
der bewaffneten Macht einer der Parteien nimmt ,darf , wenn er gefangen genommen wird , nicht
strenger behandelt werden , als ein Angehörigerdes anderen kriegsführenden Staates . Die Lei¬
stung von polizeilichen oder ZtvilverwaltungS -
diensten ist z . B . keine unneutrale Handlung zu¬
gunsten eines Kriegführenden . Trotz dieses ver .
hältnismäßigen Schutzes kann allen Abenteuer¬
lustigen nur geraten werden , die Finger vom
fremden Kriegsdienst zu lassen . ES kommt nichts
gutes dabei heraus , weder für sich selbst , noch fürdie Regierung ihres Vaterlandes , die wahrlich
internationale Schwierigkeiten genug hat . - er .

Sowjet -Generäle .
Die „Times " erzähle » von zwei berühmt ge¬wordenen Sowjet -Generälen .
..Budfenny , der bolschewistische Rciter -

general , ist vielleicht der glänzendste Offizier , oen
die Sowjetidee hervorgebracht hat , ohne auf
frühere Offiziere von so hohem Rang wie Gene¬
ral Brussilow zurückzugreifen . Durch einen selt¬

samen Zufall ist Budjennys Gegner im polnischen
Feldzug General Kornitzki . unter dem er die zwei
ersten Jahre des großen Kriegs als Trainsoldat
gedient Hai.

Ein Moskauer drahtloser Bericht schildert die
Karriere von Gaja Beshitz Khan , Chef des
kaukasischen Kavalleriekorps , dessen zehntägiger
Marsch von der Dwina nach Wilna ein Blitzschlag
für die polnische Armee war und das Schicksal
aller Operationen in Weißrußland entschied . In
der Zarenarmee nahm er drei befestigte Stellun¬
gen vor Erzerum und 1S18 im Krieg gegen
Koltschak bezwang sein Kommando Simbirsk ,
Sysran , Stawropol und andere Plätze . Als er
zum Kommandeur gemacht wurde , eroberte er
in einem Monat Orenburg und UralSk .

"

tord Cecil über den Völkerbund.
w . London , 19 . Aug . Lord Robert Cecil

äußerte zu einem Vertreter des „Observer " über
den Zusammentritt der Völkerbunds -
v e r s a m m l u n g i m November , er sei stets
fest überzeugt gewesen , daß die Versammlung
genau so die Völker wie die Regierungen ver¬
treten sollte . Im Falle England zum Beispiel
sollte dem Unterhaus das Recht zugestanden wer¬
den , zwei von den drei englischen Vertretern zu
ernennen . Cecil sprach die Hoffnung aus , daß
Rußland und Deutschland zum Eintritt in den
Bund aufgefordert werden würden . Zu der
Frage , wie die Ausführung der Entscheidungen
des Bundes zn sichern sei , sagte Cecil , die gegen¬
wärtigen Entscheidungen hätten hauptsächlich
moralischen Charakter . Seines Erach -
tens komme die Aufstellung einer internationalen
Armee nicht in Frage . Wenn auch in Zukunft
die Entscheidungen des Bundes in erster Linie
durch wirtschaftliche Zwangsmittel durchgesührt
werden müßten , deren Wirksamkeit während der
letzten Jahre reichlich erwiesen worden fei , so sei
er doch geneigt , die sofortige Schaffung einer
internationalen Seemacht zu fordern . Eine solche
sei aus vielen Gründen leichter zu organisieren
und könnte im Falle einer Krise in kurzer Zeit
die Auffassungen des Völkerbundes zum Ausdruck
bringen , nötigenfalls ein zögerndes Mitglied
dazu ermutigen , den rechten Weg zu wählen .

Präsidentschaftskandidat Cox für den Versailler
Vertrag .

e , Neuyork . 10 . Aug . Der demokratische
Präsidentschaftskandidat Cox erklärte
in seiner Programmrede , er dringe daraus , daß
Amerika in den Völkerbund eintrete und er werde
diesen Eintritt zur Hauptfrage des Wahlkampses
machen . Er stehe und falle mit der Rati¬
fizierung des Friedensvertrages
von Versailles und könnte das Vorgeyen
von Harding , mit Deutschland einen Sonder¬
frieden anzustrebeu , nur als unverantwortlich
bezeichnen . Der Völkerbund verlange , daß sich
alle Regierungen seiner Autorität unterstellen .
Unter keinen Umständen aber werde der Völker¬
bund die amerikanische Verfassung außer Kraft
setzen können . Nur der amerikanische Kongreß
werde im gegebenen Falle über Krieg und Frie¬
den beschließen können . Man glaubt , daß das
Eintreten für die Ratifizierung des Friedens¬
vertrages von Versailles Cox die Unterstützung
aller Ententekreise sichern werde . Die Stellung
von Cor gilt auf Grund seiner Erklärung als
stark und fester als die der Republikaner , die In
der Ratifizierung noch nicht ganz einig gehen .

Teschen .
Mgener Drahtbericht .1

Prag , 10 . Aug . «Tschecho - Slow . Pressebüro .)
Heute wurde die Stadt Teschen durch tschecho¬
slowakische Truppen besetzt .

Der Wiederaufbau in Nordfrankreich.
e . Paris , 10 . Aug . Nach a mtli ch e n Angaben

wurden bis jetzt für den Wiederaufbau der
verwttsteteu Gebiete mehr als S 0 M i l l i a r d e n
Franken ausgegeben .

Die lettisch- russischen Ariedensverhandlungen .
( Eigener Drahtbencht .)

Kopenhagen . 10 . Aug . Nach einem Telegramm
aus Riga ist auf der lettisch - russischen
Friedenskonferenz in Riga über alle
Fragen eine Einigung erzielt worden . Die
Unterzeichnung des Friedensvertrages zwischen
Lettland und Rußland wird bald erwartet .

Deutsches Reich .
Die Heereskammer .

Am Montag vormittag traten im Reichswehrwini '
fterium zum ersten Mal die neugewählteu Mitglieder
der Heereskammer zusammen . NeichswebrmiM '
ster Dr . Geßler begrüßte die Kammer mit warme »
Worten , wobei er aus die Schwierigkeiten hinwies '
unter denen die Wehrmacht zu arbeiten haben werde ,
die aber durch treues Zusammenstehen aller AngeHSri -
gen der Wehrmacht untereinander und mit der Bevöl¬
kerung überwunden werden mühten . Ende August und
anfangs September wird sich die HeereSkammer mit
dem Entwurf zum Reichswehrgefetz zu be¬
schäftigen haben .

Der Steuerabzug .
Wie unser Dresdener K-Mitarbeiter nnS drah¬

tet , wird in einer Anzahl Betriebe der Dresdener Me¬
tallindustrie gestreikt , da die Betriebe di« Ueber -
nahme der vom Lohn abzuziehenden Steuern verwei¬
gern .

Die Konferenz der sozialdemokratischen Bezirks¬
leitungen für das westliche Westfalen und den

Riederrhein
schlössen sich , wie aus Essen berichtet wird , in der
Frage der deutschen Neutralität in dem russisch¬
polnischen Krieg dem Aufruf des Allgemeinen Gewerk -
fchaftsbuudes und der Sozialdemokratischen Partei vow
7 . August an . Die Konferenz nahm ferner in einer Ent¬
schließung mit Besorgnis Kenntnis von dem Be¬
richt der Bergleuteorganisationen über die Lage i »>
Bergbau . Die Auslegung der Richtlinien für d >e
Betriebsräte durch die Zechenverbände habe schon Z»r
Verweigerung von U eberschichten
führt . Die Regierung müsse schleunigst für einen Aus¬
gleich sorgen , der nur durch Sozialisier » « » de »
Bergbaues erfolgen könne . Die Hand des Dikl « '
tors von Svaa mache sich schon heute durch unbeiw -

lich steigende Arbeitslosigkeit bemerkbar .

Verein für das Deutschtum im Ausland .
Stuf der vom S . bis 8 . August in dem Universitäts¬

gebäude in Marburg abgehaltenen Tagung des ie"
nahezu 40 Jahren erfolgreich wirkenden Verein «
für das Deutschtum im Auslande lAllge -
meiner deutscher Schulverein ) wurde nach Erlediguni
der geschäftlichen Angelegenheiten unter dem Vorsitze de »
Gesandten a . D . von Reichenau von den aus dem
ganzen Reiche zusammengekommenen Sachverwaltern
der Landesverbände und Ortsgruppen des Berein ?
einstimmig beschlossen , den Vorstand zu beaustrage » -
ein engstes Zusammengehen bezw . eine Verschmekzuns
des Vereins für das Deutschtum im Auslande mit de»'
Deutschen Schulverein in Wien , unter An¬
schluß des letzteren , in die Wege zu leiten . Der Ver¬
treter des Wiener deutschen SÄulvereins , Dr . Bart «
wies darauf hin , daß der Deutsche Schulverein auch » a «
der Zertrümmerung des alten Oesterreich - Ungarn » » o
trotz der Selbständigmachung des deutschen Kulturve ^
bandes in Böhmen allein in Deutsch -Oesterreich no «
an iMoov Mitglieder zähle , die sast ausschließlich an -

fchlußirendig find .
Um auch der im Reiche herrschenden Zersplittern » ?

der für das Auslandsdeutschtum wirkenden Kräfte ei»
Ende zu bereiten , wurde der Vorstand des Vereins si>r
das Deutschtum im Auslande ferner beauftragt , mit bc>»
Deutschen Auslandsinstitut in Stutt¬
gart in Verbindung zu treten , um auch mit dieser
Körperschaft eine Arbeitsgemeinschaft herbeizuführen
Der Wille nach Zusammenfassung aller Kräfte zu eine »
einheitlichen Wirken fand auch in der Festsitzung starke »
Ausdruck , worin nach einer Ansprache des Vorsitzende »
Gesandten a . D . v . Reichenau , der Präsident des Reichs¬
wanderungsamtes . Dr . Jung als Vertreter der
Reichsregierung und des Auswärtigen Amtes und der
Bürgermeister von Marburg Dr . Müller , als Ver¬
treter der Marburger Studentenschaft , sowie Vertreter
großer Körperschaften die Bedeutung des Vereins für
das Deutschtum im Auslände hervorhoben und wüni « '

ten , daß es ihm gelinge , das ganze Volk für seine Ar¬
beit zu interessieren .

Die juristische Fakultät der Universität Mar '

bürg ernannte zum Ehrendoktor den Vorsitze »'
ten des Vereins sür das Deutschtum im Auslände . Ge¬
sandten a . D . v . Reichenau . Das der Univerfit ^
Marburg angeschlossene Institut sür das Ausland '

deutscht » »! ernannte zu korrespondierenden MitM '
dern : Professor Kaindl IGraz >, Prof . Dr . Ritl « ^
v Wottawa iWieu ) . Superintendent Zö <kl « r
lStanislau ) .

Die ZMetssleuer.
Zur Frag - der MietSsteuer behalten sich die

Berliner Blätter ihre Stellungnahme vor . Tie ,,Vre >'

heit " nnd die „Tägliche Rundschau " lehnen d"
Steuer ab .

Der Vaker der deutschen Schauspielkunst.
Zu Konrab Ekhofs ZW . Geburtstag l12. August ) .

Von Dr . Pank Landau .
Die deutsche Bühne war der Nachbarn Hob » !
Verzerrung galt für Witz , Kopfsechien und Gebelle
Für Leidenschaft ! da sandt ' Natur uns ihren Sohn .
Ein Proteus von Gestalt , ein Zauberer im Ton ,
Stieß er den Unßmn vom entweihten Thron
Und setzte Wahrheit an die Stelle .

Mit diesen Versen hat Fr . W . Gotter . der Mit¬
arbeiter des groben Schauspielers beim Aufbau
der Gothaer Mnsterbühne , die einzigartige Be¬
deutung Ekhofs für die Geschichte der deutschen
Schauspielkunst treffend gekennzeichnet . Schon
bald nach seinem Tode nannte man diesen ersten
genialen Darsteller unserer Bühne den „Vater
der deutschen Schauspielkunst "

, und wirkl ' ch ist er
der erste gewesen , der aus der Tätigkeit des Mi¬
men ein Priesterium schuf und die Schauspielkunst
ebenbürtig neben die andern Künste stellte , wäh¬
rend sie bis dahin mit den Leistungen von Gau -
lle «n . Fahrenden und Possenreißern auf einer
St « se gestanden hatte . Durch Ekhof erst erhielt
die deutsche Schauspielkunst Bedeutung , Wert . An¬
sehen und Ruf . durch ihn ward die Grundlage ge¬
legt zu jener großartigen Entwicklung , die dann
durch die Schröder , Iffland , Fleck , Dcvr 'ent usw .
erfolgte . Dem guten Publikum , das bis dahin im
deutichen Vtthnenspiel nur platte Hanswurst -Be¬
lustigung für den Pöbel gesehen halte , gab er den
Glauben an das deutsche Theater und zwang es
dazu , „ ch die,es so lanne vernachlässigten Stief¬
kindes der Kultur anzunehmen . Ekhofs Erschei¬
nung war ein Wunder , wie die sedes wahren
Genies , ohne Vorgänger , ein Geschenk auch für
das damals aus den Niederungen des Barocks
sich emporringende deutsche Drama , dem er den
Aufstieg zur Klassik ebnete .

Am IS . August 1720 war Ekhof als Sohn eines
Hamburger Stadtsoldaten geboren , verdiente sich
mühselig als Schreiber sein Brot und ging schließ.

lich , von seiner inneren Stimme unwiderstehlich
getrieben , zu den verachteten Komödianten , unter
denen er bald eine führende Rolle spielte . Nie
hat der Geist einen größeren Sieg über den Kör¬
per errungen als in ihm . Dieser unbegreifliche
Mensch machte im Leben mit seinem schleppenden
Gang , seinen stets von Schnupftabak beschmutzten
Nock und seiner ungekämmten Perücke einen un¬
scheinbaren Eindruck, - am Abend aber , wenn er
als König oder Minister die Bühne betrat , war
er der geborene Herrscher , alles in seinem Bann
und auf Hie Knie zwingend , alles um sich her über¬
strahlend . Das kam daher , weil er alles , was
er darstellte , in seiner großen stolzen Seele mit
tiefer Inbrunst durchlebte . Sein Hauptmittel
war sein Organ , dessen donnernde Macht ohne¬
gleichen war auf der Bühne . Es hatte einen un¬
willkürlich ergreifenden Wohllaut , tief wie Orgel¬
ton und hell wie Glockcnklang . Als man einst
den großen Schröder aufforderte , so wie andere
Kollegen auch Ekhof zu kopieren , sagte er nur :
„Geben Sie mir erst seine Stimme !" Auger
diesem einzigartigen Instrument melodischen
Ausdrucks waren ihm von der Natur nur noch
ein paar nicht große , aber aus tiefen Höhlen im
eigenen Glanz strahlende blaue Augen gegeben ,die des heftigsten , wie bes sanftesten Blickes mäch¬
tig waren .

Die Roheit der Kultur , die Niedrigkeit der
Geburt , aus denen er emporstieg und in denen
er lange gelebt , hinterließen allerdings viSweilen
Spuren bei seinem Auftreten . Die elegant « Welt
deS Rokokos , aus der er in de» Sturm und Drang
hinüberragte , warf ihm vor , daß er mit dem Tone
der feinen Gesellschaft nie bekannt geworden sei .
Mitten in seiner Rede wandte er sich kaum ein
wenig weg . um auszuspucken ? als Hosmann in
einer Licbesszene blieb er mit uniergeschlaaenen
Beinen sitzen . Deshalb konnte er sich auch in
niedrig komischen Rollen ausgeben wie der ärgste
Hanswurst . Das derbe , niederdeutsche Naturell ,
wie es sich vom Reineke Fuchs und Till Eulen -
spiegel bis zu Fritz Reuter und Wilhelm Busch
so urwüchsig -humorvoll geäußert , entlalttt « sich
bei ibm in gröblichen Zoten und starke » U- ber »

treibungen . Wir würden heute erstaunt sein ,
nicht nur den Knecht in der alten Farce vom
„ Maitre Pathelin "

. sondern auch die Gestalten
Moliöres , den Tartuffe , den Bürger als Edel¬
mann , den eingebildeten Kranken u . a . . als tolle
Clowns dargestellt zu lehen . Groß war Ekhof in
den Bauernfiguren Holbergs oder den derben
Gestalten einiger Hamburger Lokaldichter , z . B .
in Borkensteins „Bocksbeutel "

: da gav er ein
Stück echteste Heimatkunst , den Menschen der nie¬
derdeutschen Ebene mit all seinem Erdgeruch im
unversälschtesten Platt .

Ueber das Zeitliche und das Nationale in das
Reich der höchsten Kunst erhob er sich in seinen
besten Leistungen , in denen sich stille Größe und
erhabener Vortrag mit weisen Verwendung einer
knappen Gebärdensprache einte , bei der er beson¬
ders von Hals und Kops einen merkwürdigen ,
unvergeßlichen Gebrauch machte . Diese Geniali¬
tät seiner Gesten hebt Lessing hervor , wenn er in
der hamburgischen Dramaturgie seinen edelmütig
verzeihenden Dorimand charakterisiert , der den
schlimmen Mericourt in die große Welt , die sein
Vaterland ist , zurückweist : ,FSer hat dem Manne
gelernt , mit ein paar empor erhobenen Fingern ,
hierhin und dahin beivegt . mit einem einzigen
Kopsdrehen uns auf einmal zu zeigen , was das
für ein Land ist , das Vaterland des Mericourt ?
Ein gefährliches , ein böses Land ! " Ein anderes ,
nur Ekhof eigenes Talent findet Lessing darin ,
,,daß er Sittensprüche und allgemeine Betrachtun¬
gen . diese langweiligen Ausbeugungen eines ver¬
legenen Dichters , mit einem Anstan ) mit einer
Innigkeit zu sagen weiß , daß das Trivialste von
dieser Art in seinem Munde Neuheit und Würde ,
das Frostigste , Dauer und Leben erhält .

" Neben
einer unbezähmbaren Rollensucht , dem dämoni¬
schen Schöpferdrang des Genies , war sein schwa¬
ches Gedächtnis der größte Fehler des sonst so ge¬
wissenhaften Meisters . Der Alte vergaß sich ein¬
mal in der Wut über sein Steckenbleiben so weit ,
baß er aus offener Bühne den Souffleur heftig
ausschalt . Dadurch war das Ensemble völlig ge¬
stört , das Spiel stockte, und das Publikum geriet
in UnruHe . Da feierte seine Kunst einen ihrer

größten Triumphe . Kaum hatte er sich ges<̂ '
so rissen seine rührenden Töne , sein reden ^ I
Auge , sein ausdrucksvolles Gesicht alle sogle 'K
und so gewaltig zur innigsten Teilnahme zuriiv -
daß ein allgemeines Schluchzen entstand . . . - , . ,

Ekhof ist der Schauspieler Lessings : sein
sont , sein Tellhcim . sein Odoardo verschafft ^
einem Nicolai , Engel , Reimarus erst das tielilc
Verständnis für die Gestalten ihres Freunds -
Lessing war der einzige große Deutsche , den e
spielen durfte , dem er sich im Innersten verwaw >
fühlte . Hat er doch für das Theater die glc >A
reformatorische Bedeutung wie Lessing für
Literatur ! Er hat die Grundgedanken
gesprochen und als erster durchgeführt , durch ^
die klassische Zeit der deutschen Schaubühne
gründet wurde . Diese Grundregeln , die ewige
Regeln jeder echten Schauspielkunst , bestände
vor allem in der Hintansetzung der äußeren ^ c».
tel , in der Verachtung jener Requisiten , die >
viele Schauspieler damals wie heute sür die u ' '

entbehrlichsten Stützen halten und ohne die
an keine Wirkung glauben , in der DurchführU ""
eines einheitlichen Stils der Menschendarstellnr >- '
Die beiden Hauptmittel der SchauspielkuA

'

Sprache und Mimik , verwendete er in einer ^ .
dahin unbekannten Ausschließlichkeit . M
das krumme , unansehnliche Männlein die W "«
der inneren geistigen Persönlichkeit über die ,
schen bewiesen , wie kein Schauspieler vor
und wie wenige nach ihm . Die hingebende A «
tiefung in den Geist des Dichters und des St » «
war die Grundlage seines Schaffens : er fv^ e .
die unbedingte Unterordnung unter das kuw
lerischc Gesetz , das dem Darsteller das res" .
Ausgehen in seiner Rolle anbefiehlt . „Wenn "
Dichter tief in das Meer der menschlichen Leio ,
schasten und Gesinnungen taucht "

, hat er el »A
gesagt , „ so muß der Schauspieler ihm nackta »« .
bis er ihn trifft . Das ist freilich mühsam »
mißlich : aber nur wenige Autoren machen es o
Schauspieler so schwer wie Lessing . Man ra
sie meistens leicht haschen , denn sie schwiw "
oben auf wie Baumrinde .

"
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Das erste bayerische Dauernparlament.
Uns» München » P - Korrefpondent drahtet unS : Die

j
° derische LandeS - Bauern ^ ammer ist , u

» " ersten Sitzung zusammengetreten und hat Dr .
zu ihrem Präsidenten gewählt . Sie verlangt aus

d» » Vorschlag von der Regierung die Erhaltung
.^ Einwohnerwehren . Den Schutz der Heimat

kein Gesetz verbieten .

Spartakus auf dem Lande.
d»» unserem MUnchener P -Korrespondenten wird

gedrahtet : Di « im östlichen und nordöstlichen Bay -
aller Stille aufgekommene s va r t a k i sti s ch e

° » darbeiter - Organisation droht plötzlich
" dem Ernte st reik , wenn nicht zu den Tarislöh -

150 Mk. Zuschlag siir Männer und 100 Ml , slir
^

»Uei, bezahlt werden . Die landwirtschaftliche techni-
Nothilse ist bereit . Wie Dr . Heiin in der Landes -

^
"Uerniammer erklärte , schneiden Diebe die Hetrcide -

d!» Q der Schere in Massen vom Halm und stehlen
^»rtosseln unreif , so daß der Bauer kein Saatgut

erntet.

Ein «Reichsbund ehemaliger Kadetten ".
»n» ^ ûtliche ehemalige Kadetten zum Beitritt
fordert , hat sich mit dem Sitz in Berlin ge-
l^ t . Anmeldungen für die Gaugruppe „Süd "

Württemberg , Baden , Hessen - Darmstadt ,
Mnkfurt a . M . , Hoheuzollerui sind an die Ge¬
haltsstelle Ulm a . D . . Beyerstratze 4S , zu richten .

Sie Lage im Saargebiet.
!̂ us den Kreisen der saarländischen Beamten -
^ st erfahren wir : Die Darstellung , die hier
Nenbar von interessierter französischer Seite
«eben wirb , ist durchaus unzutreffend und

, ,
nur dazu dienen , den wahren Sachverhalt

»I verschleiern . Der Kampf der Beamtenschaft
Beamtenstatut , das die durchaus

H^ Zvsjfch Saarregierung den deutschen
eoulten im Saargebiet aufzuzwingen versucht ,

ek. . . feit längerer Zeit ganz offen und
geführt . Die Beamtenschast stützt sich

w . Bestimmungen des Saarbeckenabkom -
^ welchem ihr die Erhaltung ihrer wohl -

« orbenen deutschen Beamtenrcchte zugesichert
das während die Regierungskommission für
hek, .̂ argebiet versucht , die für die Beamten
» 'lehenden Gesetze auszuschalten und neuen ,
a ihrer persönlichen Freiheit und ihrem Be -
^ ' °nrecht einschränkenden und herabsetzenden

Meinungen zu unterwerfen -
i >> ^ Dingen wendet sich der Widerstand
^ deutschen Saarbeamtenschaft gegen die Be -
t. ^ nngen des Statuts , die der Rxgierungs -
w ^ Mission die Möglichkeit geben , ausländische

» mte in jeder gewollten Zahl in den Saar -
d, ^altungskörper anzustellen , während die
h ?" chen Beamten , die auf Grund dieses Sta¬
den Saarregierung aufgenommen wer -
z . ?' jederzeit wegen kleinster Vergehen aus
lü dienst entlassen werden können . Die deut¬
le Beamtenschaft sieht darin die Absicht der
y„ °ierungskommission , die deutschen Beamten
»w Saargebiet allmählich zu entfernen ,
^ sie durch französische zu ersetzen .

Erregung der Beamtenschaft wurde da »
besonders verstärkt , dast in daS vor unge »

sin« Wochen von der R ^gierungskommif -
Ausgearbeitete Beamtenstatut dt^ hei frühe »

Z
" Verhandlungen zwischen Beamtenschaft und

^ rrxgjerung seitens der letzteren gegebenen
Üblichen und schriftlichen Zusicherungen nicht
» genommen wurden und deren nachträgliche
^

'" ahme in das Beamtenstatut von der Re -
w„^ Sskommission entschieden abgelehnt

Die Art der Verhandlungsführung

Hui, ^ Regierungskommission bei Bespre -

» " wmn
^.« inahme in das Beamtenstatut von der Re -

' gsko

öurch
'

Beamtenstatuts hat die Beamten -
zu der Ueberzeugung gebrach ^ daß die

^ ^ rungskommission darauf ausgeht , die Be -
Schaft zu einem Streik zu veranlassen ,

h dadurch Gelegenheit zu haben , alle die Ele -

die ^ ^ Beamtenschaft und der Bevölkerung ,
ver / - mißliebig sind , aus dem Saargebiet zu
°g. ,^ ' ben . Tie Verhängung des verschärften
^ „^ erungszustandes trotz völlig ruhigen Ber -

der Streiks ist dafür der beste Beweis ,
der ^ ^ ichsregierung hat mit der Bewegung
^ . .Beamtenschaft an der Saar nichts zu tun .
bx. /^ ehr besteht in weiten Kreisen der Saar -
Un, s

ö ' c Auffassung , dan sie in ihrem Kamps
^ ^ lhte als deutsche Beamte von der

egiernng nicht genügend unterstützt

« oble
Der Streik im Saaraebiet.
10. Aug . Die Franzosen lassen zwi -

baSn und Saarbrücken durch Feldeisen -
^ Züge verkehren , die aber auf den einzel -
Kationen nicht anhal ^ n . In Trier lie -
hunderte von Reisenden , die wegen der

Heise Zugverkehrs ihre
nach Saarbrücken nicht fortsetzen können .

Geh. Rat August Roth f .
srji^ längerem Leiden ist am v. August der

Generaldirektor der badischen Staats -
Geh . Rat August Roth gestorben .

18S2 geboren , wurde 187S Kameral -
!ftxg-^ ^ praktikant , s880 Knanzinspektor , 1882
Zla . ^ uugKassessor bei der Generaldirektion der
h " lSeisenbaiSnen . Regierungsrat . 1889
^ ii,, ^ er mit der Leitung der Abteilung für das
« to ^ -° ? ifwesen bei der Generaldirektion der
Äb, . . ^ ° lsenbahnen betraut , 1891 Vorstand dieser

und Direktor , 1898 Vorstand der Ver »
Uxj ^ bteilung , 190S Geh . Oberregierungsrat , im
Üns' ii ^ ^ ahre Generaldirektor der Staatseisen -

lölS Staatsrat . Gelegentlich seiner Zu -
^ j . ,,jvung im Jahre 1918 erhielt er den Titel

Geheimer Rat mit dem Prädikat Ex -
^

kyg
" Geheimerat Roth ist einer der hervor -

ke„ badischen Staatsmänner heimgegan -
^ u

'
kli ^ chon rein äußerlich wies seine glänzende

besondere Begabung hin .
Hit »" u ex ^ ine kameralistische Staatsprüfung

Zeichnung bestanden hatte , trat er zu
praktischen Ausbildung zunächst in dennusoiivung zunaaiu in vr »

„ ^ // ^ ^ ?? överwaltung ein , in dem cr
^ ies ^ >te Anstellung als Ftnanzinspektor fand
^esn. .. allgemeinen den Kameralisten nur im
hc ^ ? " ungsweg zugängliche Stelle erfordert
l'cht besonderer Leistungsfähigkeit , Um-

uns ^.akt. Eine gliche Auszeichnung wie

seine Ernennung zum Ftnanzinspektor bildete
feine schon nach zwei Jahren erfolgte Berufung
in das Kollegium der Generaldirektion der ba¬
dischen Staatseisenbahnen . Hier hat er sich
ohne vorausgegangene praktische Ausbildung im
äußeren Dienst so rasch eingearbeitet , daß ihm
bald darauf schon die Leitung der wichtigen Ab¬
teilung für das Gütertariswesen übertragen
wurde . Die Entwickelung des Gütertarifwe -
sens , wie des Verkehrswesens überhaupt , des¬
sen Leitung ihm später ebenfalls übertragen
wurde , wußte er von hohen volkswirtschaftlichen
Gesichtspunkten aus durchzuführen , wodurch er
gleichzeitig das Wirtschaftsleben in Baden in
ungewöhnlicher Weise zu fördern verstand und
sich gleichzeitig um die Hebung von Handel und
Industrie besonders verdient machte .

Vornehmlich seiner Anregung und Mitarbeit
war die Einführung des berühmt geworde¬
nen Kilometerhestes zu danken , wie er es über¬
haupt verstand , die Entwickelung der Eisenbahn¬
finanzen besonders zu fördern . In der Blüte¬
zeit vor etwa anderthalb Jahrzehnten konnte
die badische Eisenbahnverwaltung mit Stolz da¬
rauf hinweisen , daß die Tilgung der Eisenbahn¬
schuld weit über die Tilgungsbestimmungen
hinaus erfolgt war und der badische Staat in
seinen Eisenbahnen ein gut fundiertes Unter¬
nehmen erblicken durste . Als plötzlich im Jahr
1908 aus dem Zusammenwirken der verschie¬
densten Ursachen ein Tiesstand eintrat , gelang
es der umsichtigen Leitung des weitblickenden
Staatsmannes , die Eisenbahnfinanzen alsbald
einer , wenn auch langsamen , so doch ständig wie¬
der sich bessernden Entwickelung entgegenzufüh¬
ren und die badischen Eisenbahnen zu der höchst¬
möglichen Leistungsfähigkeit emporzuführen ,
die sich in besonders deutlichem Lichte anläßlich
der Mobilmachung im Jahr 1914 zeigte .

Schon wenige Monate nach Ausbruch des
Weltkrieges war die badische Eisenbahnverwal¬
tung in der Lage , den Personen - und bald da¬
rauf auch den Güterverkehr in einem Umfang
wieder auszunehmen , der den Friedensleistun¬
gen der Eisenbahnen nahezu gleichkam . Auf
diese geradezu unübertrefflichen Leistungen
konnte damals in der Zweiten Kammer Finanz¬
minister Dr . Rheinboldt mit Stolz hinweisen .
Auch der Landständische Ausschuß hat diese be¬
sonderen Erfolge ausdrücklich anerkannt . Trotz
feiner besonderen Verdienste blieb Geheimerat
Roth stets der bescheidene Beamte . Unter sei¬
nen verdienstvollen Einrichtungen darf schließ¬
lich nicht unerwähnt bleiben , daß er die weite¬
sten Kreise , die an der Ausgestaltung des Ei¬
senbahnwesens irgendwie interessiert waren ,
znr Mitarbeit heranzog und auch im Bereich der
Eisenbahnverwaltung eine Sozialpolitik durch¬
führte , die allgemein als vorbildlich bezeichnet
werden konnte . Als infolge des Krieges auch
die Ausgaben der Eisenbahnverwaltung auf
allen Gebieten eingeschränkt werden mußten ,
wurden für die Wohlfahrtsbestrebungen jeg¬
licher Art im Bereich der Eifenbahnverwaltung
gleichwohl erhöhte Aufwendungen gemacht .

Seine Leistungen waren ihm aber nur bei sei¬
ner hervorragenden Arbeitskraft und seinem
strengen Pflichtgefühl möglich . Mit seiner
Strenge gegen sich selbst verband er indessen
eine erhebende Menschenfreundlichkeit und Her¬
zensgüte gegen alle Beamte , die mit ihm oder
unter ihm . zu arbeiten hatten . Kein Wunder ,
daß der längst an der Grenze seiner Arbeitskraft
angelangte Beamte sich bei der Liebe und Ver¬
ehrung , die er allgemein genoß , von feinem
Dienste erst trennen konnte , als dies mit Rück¬
sicht ans seine Gesundheit zur unabweisbaren
Notwendigkeit wurde .

Als Beamter und Mensch hatte der Dahin¬
gegangene so Qualitäten aufzuweisen , die ihm
ein dauerndes ehrendes Gedenken sichern .

Sport^ Spiel^ Turnen.
Fußball .

Voung Boys Bern , der Schweizer Meister , hat dio
auf seiner jetzigen Tournee durch Deutschland bisher
absolvierten Wettspiele gegen hervorragende deutsche
Mannschaften in überlegener Weife gewonnen , u. a . ge¬
gen die bestbekannte Viltoria Berlin mit t : t . Dem
heutigen Spiel hier gegen die gutgeschulte Phönix - Elf
wird daher mit grober Spannung entgegen gesehen .
Anfang piinklich K Uhr .

Der Fuftballverein Linlenheim hat am Sonntag sei¬
nen im Hardtwald neu errichteten Sportplatz eingeweiht .
Die Veranstaltung wurde vormittags durch leichtatbleti -
fche WettkSmpIe eingeleitet . Nachmittags 2 Uhr bewegte
sich ein Festzug unter Beteiligung der zu de » Propa -
gandafpielen verpflichtete » 1. Mannschaft des F . C .
Viktoria Dnrlach und der 2. Mannschaft Sportvereini -
gnng Söllingen , der » iesigen Vereine und der Schiiler -
mannschaften » ach dem Festplatz , wo Herr HanS Fi¬
scher <F . V . Linkenheim ) die Festrede hielt . Eine un¬
erwartete Freude wurde der 1 . Mannschaft des F . V .
Linkenheim durch Ueberreichung eines prächtigen Lor¬
beerkranzes durch Herrn Kappler (F . C . Viktoria
Durlach ) .

Athletik.
Der erste Athletik -Spor » Klub Germania -Sportfreunde

veranstaltet am Sanntag , lS . Aug . . auf dem Frankonia -
fportplatze an der Dnrlacher Allee,ein groheS Sport¬
fest, verbunden mit Elfer Pokalspielen , sowie schwer-
nnd leichtathletischen Wettkämpsen und Tauziehen . Nach
den Meldungen zu schlicken sind interessante Wcttkämpfc
zu erwarte » . Der Meldeschluß ist bis Samstag , 14. Au¬
gust, verlängert . Die Preise sind im Zigarrcngeschäft
Pfeiser auf dem Marktplatz ausgestellt .

Radsport .
Der Kongreß der internationalen Radfahrer¬

union
hat beschlossen , daß es den einzelnen Verbänden
der internationalen Union überlassen sei , bei
ichren sportlichen Veranstaltungen Berufsfahrer
aus den früheren Kaiserreichen zuzulassen . Der
Vorschlag wurde mit 40 gegen 24 Stimmen ange¬
nommen unter Stimmenthaltung der Vertreter
von Belgien , Frankreich und Spanien .

Letzte Nachrichten .
Eine Organisation zur Fälschung von Berichten

über linksradikale Kampfpläne aufgedeckt.
«Zigener Drahtbcrichr .!

w . Magdeburg . 10 . Aug . In einer Mitteilung
des Oberorgsidiums beißt es : Langwierigen Be¬

mühungen ist es gelungen , hier eine Spitzel -
zentrale festzustellen , die durch gefälschte
Berichte über angeblich linksradi¬
kale Kampspläne seit langem die Oessent -
lichkeit beunruhigt . Umfangreiches Material
über teils halb fertige , teils fertige Putschpläne
und Meldungen sind teilweise bei dem Erfin¬
der selbst beschlagnahmt worden . Die Organi¬
sation erstreckt sich über ganz Deutschland
und steht mit der Organisation Escherich im
innigsten Zusammenhang , mit der sie auch regel¬
mäßig Nachrichten austauschte . Leiter der Spitzel¬
zentrale in Magdeburg ist ein gewisser Alt¬
mann . Auch das Oriainal der kürzlich von der
„Magdeburger Zeitung " veröffentlichten Meldung
über die Sowjetrepublik in Magdeburg stammt
aus dem Altmannschen Biir » und ist beschlag¬
nahmt worden . Die Nachforschungen haben er¬
geben , daß sie frei erfunden ist. Alle weite¬
ren Maßnahmen zur Aufdeckung der gesamten
Organisation sind getroffen . Näheres kann erst
nach Abschluß der Ermittelungen und nach Sich¬
tung des äußerst umfangreichen Materials be¬
kanntgegeben werden .

Ein Zwischenfall in Allenstein.
(Eigener Drahibericht .)

w . Allens tein , 10 . Aug . Zu einem bedauer¬
lichen Zwischenfall kam es heute nachmit¬
tag , als mehrere betrunkene italienische
Soldaten durch die Stadt zogen und vou Be¬
amten der Sicherheitspolizei zur Ruhe aufgefor¬
dert wurden . Im Verlaufe des Wortwechsels
brachte ein italienischer Soldat einem Sicher¬
heitsbeamten durch zwei Dolchstiche in den Hals
schwere Verletzungen bei . Die aufgebrachte
Menge ergriff gegen die Italiener Partei und
es entwickelte sich eine Schlägerei . Der Messer¬
stecher wurde von einem hinzugekommenen ita¬
lienischen Offizier in Gewahrsam gebracht .

Das Verhältnis von Wolfs zu havas .
( Eigener Drablbericht .>

b . Ber lin . 10 . Aug . Ueber das Verhältnis
zwischen dem Wolssschen Telegraphen¬
büro und der Agence Havas verlangen die
demokratischen Abgeordneten Auskunft . Sie fra¬
gen , ob die Reichsregierung über den die Frei¬
heit der Presse über die bestehenden Vor ><n
hinaus einschränkenden Vertrag Auskunft geben
und durch Verhandlungen die Lösung des Ver¬
trages und die freie Tätigkeit des Wolssschen
Büros herbeiführen will .
Die Bewirtschaftungdes Hafers und der Kartoffeln .

«Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin , 10 . Aug . Wie die „Deutsche Allg .

Ztg .
" mitteilt , ist vom Reichsministerium für Er¬

nährung und Landwirtschaft nunmehr der Ueber -
nähmepreis für den Hafer alter Ernte auf
2200 festgesetzt worden . Eine Bekanntmachung
im „Reichsanzeiger " bestimmt für die Übergangs¬
zeit , daß alter Hafer von Händlern aus ihren
Vorräten bis zum 2S . August 1920 verkauft und
bis zum 2 . September 1920 geliefert werden darf .
Unternehmer gewerblicher Betriebe dürfen Hafer
früherer Ernte bis zum IS . Oktober 1920 in ihrem
Betriebe mit Zustimmung der Reichsgetreidestelle
zu Hafererzeugnissen verarbeiten und die daraus
hergestellten Erzeugnisse absetzen .

Di « zuständigen Ausschüsse des Reichswirt -
schaftSrates und des Reichstages haben der Reichs¬
regierung vorgeschlagen , vom 1ö . September 1920
an die öffentliche Bewirtschaftung der
Kartoffeln aufzuheben .

Verluste durch den Preisabbau.
lVon unserem Dresdener Mitarbeiter .)

(5 . Dresden , 10 . Aug . Ter Preisabbau
zur L e b e n s m i t t e l v e rb i l l i g u n g brachte
Sachsen etwa 75 Millionen Verlnst .

GrSszseuer .
( Eigener Drahibericht .)

. tobnrg , 10 . Aug . InOttowind sind gestern
nachmittag 10 Ba u e r n g e h ö f t e vollstän¬
dig und 3 bis ans die Wohnhäuser nieder¬
gebrannt . Reiche Erntevorräte wurden
vernichtet .

Gasarbeiterausfland in Charlottenburg.
(Eigener Drahibcrickt .)

b . Berlin , 10 . Aug . Die Arbeiter der Char¬
lottenburger Gaswerke sind heute in
den A u s st and getreten .

Der erfolgreiche Proteststreik der Wiesbadener
Straßenbahner.

(Eigener Drahilicrichl .I
w . Wiesbaden , 10 . Aug . Der dreitägige Pro¬

teststreik der S t r a ß e uba h n e r hat mit
einem vollen Ersolg gegenüber den fran¬
zösischen Behörden heute sein Ende gesunden .
Der französische Kommandant hat zugesagt , bei
General Degoutte sür die Erfüllung der Forde¬
rungen einzutreten , die in dem Verlangen auf
mildere Handhabung der franzö¬
sischen Gerichtsbarkeit besteht .

Der neue deutsche Gesandte in Kristiania.
(Eigener DrahiberlÄi . i

Berlin . 10 . Aug . Zum Nachfolger des bis¬
herigen deutschen Gesandten in Kristiania
von Mutius , der zur deutschen Friedens -
delegation in Paris übertritt , ist Geh . Legations¬
rat Dr . von Rvmberg ernannt worden , der
jetzt als Abteilungsleiter das englische Referat im
Auswärtigen Amt bearbeitet . De « letzteren
Posten übernimmt der Geh . Legationsrat Schu¬
bert . der bisher der deutschen Vertretung in
London zugeteilt war .

Die Ruhr.
Dortmund , 10. Aug . Hier sind seit Mitte Juli

zirka ö 0 0 R u h r e r k r a n k u n g e n amtlich ge¬
meldet worden , wovon 96 tödlich verliefen .
In der Woche vom 1 . zum 7. August sind 279
Neuerkrankungen gemeldet worden .

Von der Pfal ^
Berlin , 10 . Aug . Dem „Berl . Tagebl .

" zu¬
folge verurteilte das französische Gericht den
Bürgermeister Schwarz von Zweibrücken
wegen seines Verhaltens bei der Einquartie¬
rung eines französischen Offiziers zu 1000 Mk .
Geldstrafe oder drei Monaten Gefängnis .

Die lehten Beuteverteilungen.
(Eigener Drahtberichi .)

e . Pa ris , 10. Aug . Der letzte Friedensvertrag
mit den Mächten , die mit der Entente im Kriege
waren , der Friedensvertrag mit der Türkei ,

ist am Dienstag nachmittag unterzetchnet
worden . Gleich darauf wurde daS italienisch -
griechische Abkommen unterschrieben . Ita¬
lien erhält als Einflußzone daS Küstengebiet von
Adalia bis nach Brnffa sowie einen bedeutenden
Teil der Kohlenbergwerke Heraklea . Griechen¬
land erhält Smyrna , Frankreich Syrien und
Cylizien und England Mesopotamien und Pa¬
lästina .

Der internationale Seeleutebund,
w . Br üssel , 10. Aug . Der Sekretär des inter¬

nationalen Seeleutebundes , Have¬
lock Wilson , der gegenwärtig in Brüssel weilt ,
um au den Arbeiten der Konferenz , die am
Sonntag beginnt , teilzunehmen , erklärte einem
Mitarbeiter des „Soir " auf die Frage , ob die
Deutschen zum Seeleutekongreß zugelas¬
sen werden : „Da sich die Deutschen in Genua
entschuldigten und vollständige Wiedergut¬
machung der von ihnen gegen die Seeleute der
Welt begangenen Verbrechen versprochen haben ,
bestekt kein Grund , ihnen den Beitritt zum in¬
ternationalen Seeleutebund zu verwehren .

"

Vis zur Stunde ist übrigens noch kein Deutscher
in Brüssel eingetroffen , um an dem Kongreß
teilzunehmen .
Eine Arbeiterkommission zur Untersuchung der

wirtschaftlichen Lage Mitteleuropas,
e . Genf , 10. Aug . Das Exekutivkomitee

der Internationale beschloß , eine Kom¬
mission von fünf Mitgliedern zu ernennen ,
die sich nach Deutschland und den österreichischen
Ländern begeben wird , um eine genaue Unter -
snchung über die wirtschaftliche Lage
anzustellen . Die Kommission , die aus einem
Engländer , einem Franzosen , einem
Belgier , einem Holländer und einem
Schweden besteht , soll si^ i auch mit allen Ar¬
beiterorganisationen in diesen Ländern in Ver¬
bindung setzen und einen genauen Bericht über
das Wirtschaftsleben und die wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten der betreffenden Länder erstatten ,
der als Unterlage zu Vorschlägen bei der näch¬
sten Konferenz des Exekutivkomitees in London
dienen soll .

Amundsens Nordpolfahrt.
(Eigener Drahtberichi .)

Rotterdam , i0 . Aug . Wie aus Home (Alaska )
gemeldet wird , hat Amundsenam 8 . ds . Mts .
an Bord der „Maud " seine Nordpolfahrt
angetreten .

Vom Wetter. Wetterna -drichiendlenft
der baö . Landeswetter -
ivarte >n Karlsruhe

Auf iörund lanü » nno iiinkeulcicgravlitlcher Meldungen
^Beobachtungen vom . Dienstag . 1U. August lvLil.

n Uhr morgens >A<.E .,'t .>

Ort ^Mtdr . Wind
Wetter !

Nieoer -
ichlag d

in kM Sticht« . Stärke lebten
24 Std .

Hamburg . . 7W.3 15 WSW mäßig bedeckt 0.5
Königsberg .
Berlin . . . - 761.3 16 NNW schwach daibb ». 2
Sranksurt . 764.V 15 WSW frisch valbbd . 0
München . . 764.8 17 WNW schwoch uedeckl l)
Kovemiage » 7S8.U 16 NW bedeckt 0
Stockholm . 7V2.2 16 SW schwach h» ldbd . 0
Havaranda . 7«W.3 13 NO mäßig oedeckr 2
Bodö
Paris . . . . 766.7 18 WSW schwach wolkig 0
Marseille - . 76U.U 2 '> W ichwach Dunft 0
Zürich . . . . 76S.7 16 NW i »>« ach bedecki 0
Wien - - —

Beobachtungen vaoischerWetter, «e ^ en 7 ^ morgens
^ erlheiin Seeiwhc 151 m.

Luuor ,
i » ? Geui . Ätieor . W >n o

» ochil- Teuip . !— - — . ^^ ar >n nachio ! .itichtg. stärkt
, , . Riedel
Äctler ^ iMäge

7V1.5 j

7S4 .7

76S.4 j

7W. 1

7VV. 1

VÜS.V

1»

IS

II¬

IS

27 ^ 14 ^ ^ ^ maijig bedeckt
Königltuizl Seellöbe i>t» m .
24 ^ 12 ^ W ^chivaÄjhalbbd.^
dtarlsruiie « ceüöde ' 12 ? ,>>
2» ^ lö ^ SSW !schwach^ heiter ^

Baden - Baden » eedd>ie ^ i ;j >„
28 . » ^ SO l̂chivacĥ wolkig
BilUngen Seehöbe 71 » ,

U

L314 ,
Heldbergerhot «Schiv . i Seelze lS8l m

12 ^ 1i> ^ ^ Äi ^mäßig ^ « >bbd,5
St . Blasien Sechöli « 78V m

1» > 24 I 8
' NW beiter ^

still ^wolkig 0

0

Allgemeine Witterungsübersicht .
Die flaclie Ticsdruckrinne , die sich gestern nach Deuts » -

land , heute sriih na» der Ostsee erstreckte , beschränlt
ihren Einfluß vornehmlich ans den Norden des Reiches .
In Baden kam es gestern wohl vorübergehend zur Wo >-
kenvildung , im wesentlichen behauptete aber der hohe
Druck die Porherrschast , so daß das Wetter vorwiegend
heiter und trocken blieb . Die Temperaturen liberschrit
ieu in der Ebene 25 Grad . DaS Hochdruckgebiet ve«-
stiirlt sich noch und breitet sich weiter über Mitteleuropa
aus .

BorauSslchtlichc Witterung bis Mittwoch , den 11 . Aug . .
»achtS: Fortdauernd heiter , trocken , mäßig warm .

Sihein -Wasseritiinde morgens U Uhr :
10. Aug .

Schuite rmset . . . . 2.02 m
Kehl 2.SS m
Maxau 4.»2 m

— m

Mannd ^ n» . .
'

3 7S m

mittag » 12 Ubr
abends g Uhr

U. Aug .
1 01 m
3.01 m
4 .76 m
4 .71 in
4 .« 7 m
3.VS m

kestecke
reiekep Hu8wakl

erste 5atml <atk
?u äukvrsten Iage8prei8vn

Kaiserstr . 102 . Tetopkon 1558 .
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Lrklsrung !

Die in den letzten locken verdreiteten Oerückte , ^ eitun «>5artil<el un6 ^ r,cklKxe über nnxe -
reektkertix t̂ koke !? r ise !n cien Laden»kaciener Botels , 8an »tori . n und ^ es 'aurants , denen 8>stem ?u»
gründe l>e?t , -winden un8 , äer OekkenUicklceitßexenüker ?u erkläien . d-,6 von einer l^ebervorteilun ^der KuixAste in Laden- tiaden keine Kede 5ein l<ann . ?>elkstredend mußten aucii in Kaden- Kaden die
preise e ' KSKt weiden ; die Verieuerunx des Ku ^aukentkaltes ? e?enü >̂er dem letzten ^ak »e liext a êrin <>en allgemeinen Verkäitnizsen k gründet und dürtte von je >em billig Öen ^enden versta «den vverd n .Vie Ztei^ erun ^ der lZetriensuilkvsten — nie^ t nur der l.edensmittel preise — ist auek in der Hotel »Industrie un ^elieuer ?roL Ls wiciersp«iekt indessen den l 'atsacken , dak ein ^ uk^ntliait in Laden-
Laden relativ teurer ist al >in anderen l<urorlen Leim Verein ick der Xiinmer- und Verpkle^un^spreis -? dereinzelnen Kuiorte untereinander dark die (Qualität des Oebotenen nickt auker ^ c»t elassen werden .^ llen im Tu5Arnmenka>.T mit einer Kritilc an ?u noken i'iotel - und Vekpklekungsizreisen in Laien -Laden stek -nden Qerückten Almuden wir am besren damit begegnen ^u können » daL wir nackstekend
Pensionspreise von kiesigen ttäusern okkentlick bekannt x^ben

Verein Kscien - Ssciensr ttvteldesitier .
? i»oi » o ^ii >» ponsloil Mimner mit vnll «r Ver?S«xunx ) :

llotsl ttlsiitlo von
Li»<jj»cli«r Sol
Lavilzclier Hol
llowl Hollo ao
AUeolwtol LSrou „»olol Socli
Srorver 's »ovvr ^ rliok . . . „
Lrsiwoi-' s Ltopliimlokowl, knin «

Evasion , tsxto Ammor »b
Voutral-Uotol von
Sotvl H.-el HSni ^v
llotol raropSIsedsr llol . . .
krzolclui-tvr llol
llotolpi -ill, . . . -
s » zolldzok-llol
llotsl üslssrl » iülzzdotii . . .
llvtol I-Üvo»> UoMsulsl . . .
llotol « ossmor
llotol dlillior
?vtoi-, llotvl Nim wr »ol> . . .
»owl L« In» .
llolol lwsslsolisr llol . . . .
Lotol Sslms»

W !>l . an
b0 dis 70 A .
Z» »l . -tu
70 >i . An
4L » . »a
3V >l . »Q
85 >l . 3.2

von so I

70 !

ZZ U.
so »l .
so bis
7S U.
SV dis
4S » .
«0 »l .
<s « .
8S !» .
70 »I .
<S » ,
so dis
SV « .
SS dl ,
ZS bis

»o
70 » .
20
70 Ä.
»Ii
»n
»ll
»v
so
»Ii
70 dl.
all
an
4SÄ ,

S0 I

100 « .

llolol ? simIiS >isor . . .
Ssuatoi-imii tllookm -Iisiui , vo -

s-uvl.i»xssproj « >» l- i .
Lvliaouluiix

SsustorlllLi vr . Ldori , voll « ? oa-
»ian unck lUexs o»KI, ^ tl .
Lokülläliill !;

Ssnsloi-iiim vr . llrmlocle , Ss -
»» mlliixospkvis 6r ?.r-
Ucko LekaiiSiiinx . . . .

V»I<Ip!U-Il SsustoTiiu» vr . llolMS -
lioimor, (iosa .ml.taxosprvis
illki ürüll . Loliallälullx . .

Zanswilum yolsi »siis , voll « ?«!!->
sion iincl e»k1 .
Lell ' iiäiun !; „ so

Kordons Lclilrmiiol 4S
SoUvor̂ vollilioi „ ZS
llotol Stallt Strsüdorz uiick

0ooIIoii >iol „ sollotvl ? onüioos „ 40
llotol ?Au1oxoi-Iiol „ so

llillioltUolior "riliilcsolcladlSsiwgsZiiti lmivtt lll proiool .

I Îur nock lcurre Zeitl

clr « u »

Slumsnkslcl

Kai -Isruke , killie Mstkx . un «I I^ Ittenstrage .

Htittvock , nackm . Z ^/z Ukr :

rWlIiemlilmler -VlirMIIllng
mit eigens kür ssAinilien - Publikum

einßericktet <m Programm
Xincissunter 12 ^adren de^aklea i:ur Ksldv LlotlMipfvisv .

Me vMteilmig
mit »olierxevöknlicli reickkoitiZem proxramm .

In jecker Vorsteliunii ^ uktreten lies gesamten
crslk »ssizen Künstler -Personals .' ,

Abermals 0 tstsjiiel (lerein ^ ixäizlekenäen
relepstkin fiäulein L l̂ss Wörner »

von so A . « i

dis 70 A.
il . »n
dis tS U.

lll » ? !i !ieiiWen ile ! ? ll . Illilrviiiillertt .
M Vorverkauf im ? i?arrenxesckzkt ^ e>le , ^iarkt - H
H ^ platz und an der (̂ ircuskasse .

vl . an
bis 60 5l.
bis 7t) N .

I>Iack lanssjakri?er wissensckaktliclier und praktiick .rl 'ätixkeit aut dem Oebiete der Erkrankungen der Le-
wexun ^ sorgkine und mekrjakri ^er l-eitung ortknpa -
disener Anstalten kabe ick mick in lZsclen -Laden Tis

kacbar ^ t kür Ortbopädie
niedergelassen .

vr . med . Julius ? ucks .
Zpreckstunden im k( ur - und vAdekaus vsrm »
stÄciter dic»s. >Verkta ^s 10 - ! 2 ^)kr , kür ^.uswartizenack ^ nme dun? , lelepkon Z3 >̂.

Häuser
ml » .und olink Kcicklifi
Hillen Hotels Wir !»
schalten . Fabriken »eil »
lolor » bttiekibar «u ver¬
kaufen i

M ?<» Iam
5>,

Saus » ili Äcker . Gar -
ten sowie l Slcler in
Bulach »u »erkaufen . Sln -
acbole unter Nr . I8SS
niä kaadlntt ^ iiro erln ' i .

^ tn vero zu veikuus .Karl - Wilbelmstr . KV III
« n, » leben von l - » Illir .

KUr Brautleute !
2 neue zwcileilige R >. tz-

liaarmairaben , Keil ( rot ,
1 k/V schönes Herren¬
rad mit Gummi 45V
bt chj . komvl . Bett . Woll¬
mar . S.iv »5 . Svfienltr . t ^ .
Tapk » iermci kit . -! ^ tilllir .

!kiuaivi " e ->tucl >c . u ^u u ,gebr .. Tlwan . Saloniisch .
Piüschläuler . CUaiielvn -
yucoelte .Plüsch , ÄTennis -
ichiäger vreisiv . zu verk .
Stuf . Adlcrur . '̂ aöen .
Iskelielsviei »

sowie einige billige
k » isnos

empfiehlt unter (Garantie
Uolnn lAttllvn .Klavivrbsllsr

Schuvenstr . 8.

Zu verkaufen :

Etagenhaus . Kiih
' en Krug . ^

"" riieb lt g roß . At . lier . grns, . stjarten .elcktr . Licht , billig verunetet . Mt . tlZ U« U
Geschäft ! Haus . Amattenstr .Laden . Einsabrt . . . . . Mt . KilNttttt

Schützenstrabe ,
Gärtnerei

Liegenschafts Büro

Ii. üorn8ZQd
Saiserskraße SS .

AUe

MWWlWU

(Voirin ), Steingröße 93X66 om zu verkaufen .
k . 5 . MllMe öosvvllzkllllölUg m . d . s .

Karl ruhe ( Baden ) .

WW '
WWWjMWDM «, v ^ - » 7,

Nödeiüellggs .

Wegen Todesfall ist eine größere
Anzahl Möbel , durliweg tadellos er - !
halten , schweie , solide Stücke , in Nuß¬
baum ll. C 'iche . prel - wert zu verlaufen

Unter anderem :
Tine vollst . Cchlnfiioimereiiir ' chlung ,best ans 2 vo !! st v >̂ tt .' n mit Z icil !«ivi >-

> Iiaaimatr . u !>eoeli >ctlen und Vc . iwan -' .grllhcn Mai morivaichiisch mit Svie „ cl us -
av . grovcm Sbiegeischrank . 2 Marmor¬

nachttischchen . 2 Grüble » , elektr . Äeleuch -
lung ?e.

. , l Bücherschrank mit angebauter Truhe
! «lierl ' vrraaende Arbeit , wie nen >, l cirvher(5 » tlsch mir EinUiacn , melirere Svieael -

u - d Kleiderschränke . Svi '. gel und Bilder . >
-̂ os ., . Nu -ebet », Portieren , elektr . undÄas -Krone zc. ze.

Verlauf nur an Piivate .
Besichti ' ung Mtlt .voch u . Tonners¬

tag vormittag 10 bis 1 Uhr bei

Wilhelm ,
Kalserstratze 205 . 3. Stockwerk .

5RK
-

dm » Mciie

wirä zum Ztärlien , V^ sscken
un6 öüxeln »n ^ enommen .
l^iekerieit L di8 l ») l sze .

lkMlIllitllll

Lulack
I>ieue ^ nls ^ e I l̂r . 5 . selepkon » r . ZISb

^ nnskmeztellen ,
Veilckenstt . 13 Kronenstr . I ? Vl^ercierztr . 8l

Ooelkestr . 21 Xmser - ^ üee 51 z.

Krie >istrahe W , »Znm
Walfisch " , sind 3 neue
Wirtichottstische <Bu
clî iilioio . 7iixl >>>,zuverk .

, iu vertause » ^ ^ ios,-
liaa >- u . 1 SeegraS - Ma -
trabe , l Partie gut erb .
Senst r . l Fahrrad >ei'tell
s. PatcntbereisunaBann -
wal '>- Allee 22.

GllliiWlk - LlW lltz
in Knielingen . 465 am,billig zu verkau ' en : Sud -
beckeiiitrafte 5 . Nile nbas .

S eilhen - riiitern Schlafzimmer ieils m iSp >e^cilchranl,w ^ rd >.' n w ^aen Plavmangel zu ted . mannenmbaren Gebot abgegeben . Äio ? sagt das Ta >iblattbüro .

2 gl ^ Betten ,
Ro » Keil . Matr . 7VV ^ >.2ffeoerbetten . .- Kilfen zuverk . Sofien,tr . I .,2 .

!t>tIo -o - Avsar «,t . 9/i2 ,klci,e ÄioUirtintzwand .
grlltze Emaillewanne ,« ibbad u » i» Dusche ,grober und kleiner Gas¬
herd zu verlausen von
ll bis 3 llbr : Kaiser -
strafte II lin ks
Kor ?» « u , erhallen , zuVllv verkau ' en . 3>v ^

Wintcritr . ^ l - . Sinter -
baiis . 2 . - to .k l n ' s .
itin iveikerEniaill - her >

w >.' nig gebr ., wie neu u .
2 neue Patentriiste z. verc .
Hag ^fel ) . Hindcnbiirg -
Niutie 1 ^. k>- 1 .' N 'ir

i B . onzebeieuchiunqs -
törper . clekt . Oria .- Ent -
wuis Pros . NNiller , u
ne >kaufen West e , i 'istr . l ^

Fahrräder ,
aebr . . gut erhalt , stand ,
vreisweri absua . bei

H Rrodiübrer
Kailerstrake 5 .

^ S -
'
HiÄ - AMg

billig zu verkaufen .
Piartenftr 5,4 , IV . r .A » .u > >l - l Ubr miiiaas .

Verkaufe
gebr . Wäsche nnd verlch . :
üiudvlfstrane >8 II links .
>?l " iu !. l 1 >>.,2 II k - 8 !.

ckll ' Wtslieskl .
gut erhalten . Gr . 43. zu
verkaufen . Nachfr . tägl .
ll — .' Uhr . SliSniarck -
urafte >>l , ü. Stock .

1 Pnar el âante neue
WM' Honi »vn » l >sto >^ «
Gröke 4 ^ o ^er 3, billig
abiugebe » . Anzusehen
Parkstr 2 l . ! . S ' ock.

Bvloll l che , aus dem
Jahie l. ,' 47 staminendc

italienische

Meistergeige
u . ein miitel ^ rvhes I' och »
seines . dnilkeli i oencs

Harmonium
vreibw . rt zu verkäme » .
Auge ote unter Ar l8 . g
in >> Ta >thlnt >biiro erb .

Ä « verkaus . : Hausiiir .
^ l «i x i . '.'v . KensteivaS -
auill .. Torschl . in . Metall¬
drücker , Diahl . f ÄblchU ,^ tiegcnf . Eisk .. Klos . m.
Svii avp . ^ Oeier . ^ ud -
wig - Wi lxlmstr . II .

Atvsl
4M Ltr .
Bundschuh , iltiuiveimer
strafte 32 4 . Stvik .

billig abzgebeu .
- t

Gute hornlose MUch -
»ieae u verknus . Riui -
hcimer >l >aiie 9 . lock .

Zu verkaufen :
t Pferd mit Sttaqen .
t ?̂ utters «lincidmaslt ». .
ei » , » e jzjeiniäsler .
W . Weber Hagsfeld

Gakt au ? zur Krone .

, s Ll ? llel ündin
m verk . Wesleudstr . IS .

»laiier - » linge -,
werden haarlchar ' ge¬
schlissen .
0n ->> " „ di- n .

kaKee kauer

lieute ^ littwocli 6 Ukrsbencls

grskez

Zgüller
-

Koniert

tilttlen . ilüilje . tlüler eic .
beseitigt unter Qarsntie »ei k >1!i?er Kerectinung .? ur 8elvslverti ! » u ?i ^ : k âclcunA a l̂ ><. erlialtl

Von » lokvni «n ? » - tn » tltut yoyon vusszelsfoi »
liettSiizllZös s . Hällsterv , IslsMn Z1ZS
^ nnakmesrelken ^ uitsstn . IV . Laclen - Kacien : Zeiterstr . 3.

vrennhoZz .
Alle Holzarten liefert laufend in groSen

Mengen .

Josef VoA , Holzgrohhandlung .
5' ani -n i . >.>!! i' sti

MMkNKM ! « UIMAMl »

C ! . k . l

( Zrvks MuZWgkI

pssnos

in nsusn uncZ

ged5S ^ c ^ ten

unsöf t. sgsl ' sSumsn , vsrkaufsn
« in «isn dilligsten weisen .

^ öl >2 -lli !unßsn gsstattst .

vlleon lüu8ill ! isü8

Ksrlsfutis i . k .
>75 Tslspkon 329 .

prsk « srts

MlWM »
iiiiililihiiilliliiilliiiiiiiiiiliiiiiltililliliiiiiiil !iv>il . iiiiiiiiiiiliiliiliii >ii» iliiilillllliiiiiiiii >tim

IlllMN

» Weil

lmmen

vomeii

liemn

limeii - ZtlZkel

IllllllSk - MKl

scdvsr ? u . karbi ^

Lkevresu unä koxcslk
/Vtlc.

8ov ^ eit Vorrat .

AiiiizeiiZllilllie

NMcdiiiie

Mekel
^ » l- . >zs . -

kocksckski . 145 .— , mit'
>» llLl «! l niecieiem ^ bsst ^ . . Â lc.

srite Qualitäten , 185 .— ,' iuLlv ! i^ ic. 145 - . . . . MIc.

brsun . ^ lc. 215 .-

20 - 22

Mlc.

2K.S0
22 - 24
2S.S0

Zl >-

S5-
ZUZ .-
» 5-
1Zg . z «

1SZ -

25 - 2S
42 . S »

vis kreise sinck netto . — Verkauf I . kta ^ e .

xiio ? r

krlÄrlcli»
Leute abenä 8 Ilkr

cZes

PKUKai -
monisciienOrcliesters

>̂ < gpele cier freivv . ^ euerwelif )

Oiiixeiit : Obekmusikmeistei ' 8ckotte . Wi

E » emvneiiU sich . Sie

Puppen-
Perücken
von ausgekämmt Haaren
ichv» jeizt ankertigen u .
zurücklegen zu lassen .
Nähere Auskunft hier¬
über erteite ich bereit¬
willigst .

Hermann vieler .
Karlsruber Puppen¬

klinik .
Kalserstrafte 223

zwischen ^ ougias - und
Hirschitrake

UMiMMZ

Moderne ^. icktspielbiilin ^
. «erren ^trilke ll teiepkon <̂ 502

^ littwock — I ^
reitaZ

I .

Orsmz in 5 ^ Iclen

von Louise Kolm u . fleclc .

In 6er ttsuptrolls

ksrl Lkmsnn .

ll .

»er cillW
MM ktlill

Lustspiel , 2 ^ ><le .

W '-MT

Erweilkrungen
an elektr . Lichtanlagen lolvie
Neuanlagen <falls vom Glektr .Amt genehmigt ).

Delevchwngskörper .
Osramlampen .

GmU Schmidt L Kons.
K'aiserstraße 209 .

SckrsSdmsscZHZn

kepsrstu/sn

in 6er f^ ei - ien - eit kü !iren
prompt u » ä ksciimänmsck aus

W . Ov . , Karlsruke

fernspi -. 2S7S . VVslclstr . 4S .

^ lostkässer

veinxrün un6 küllkertix in
je6er Qröüe xidt ab

Meiinksnlilung üomkungvn
Ilrone, » « sve itv .

prims Tkeile (Zu liiät , in t. e >i>-
läzserri jecier UrölZe (in LiAentums -

kässer enisp >ectieu6di » ger ) okkeriert

lZ . Zindelstein
NiiitkeiMksZts . 10 . sei . 28 ?S u . Sil ?-

Oünsti ^ e öeziuAsquelle kür >Viecier -

vei käuker .
V^ er Leciark kst , wolle ciie günstige <2e -

legenkeit venul ? en .
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VollversaMmlung der BMW «

LanbnmlfchastskaNmer .

,.^ .̂ ruhe . ill . Aug . Zu Beginn der Diens -
ŝ

' vung begrükte der stellvertretende Vor -
"ü» Dekonomierat Sänger den zu der Ta -
> ^ ^

erschienenen Staatspräsidenten Trunk ,

, -wi ,
MMe .

di,
' " cricixnenen « taatspranoenien ^ runk ,

lan ? ^ ^ » Anwesenheit das Interesse für diel»nd
°v>

?»b>

wirtschaftlichen Bestrebungen zum Ausdruck
Im Kampf gegen die Zwangswirtschaft

j . ° die badische Regierung entgegenkommen
kez« igt als die Reichsregierung

d,^ "° tspräside,nt TrunI
^ Begrüßung und führt

Zeit , als er Ernährungsminister gewesen

^
.,uve er immer auf der Seite der Landwirt -

k dankte für die Worte
H -" »" uuuiii , uno führte aus , er wisse genau ,
»Ha es sei . daß der Landwirt frei und
vNcheinmt auf feiner Scholle arbeiten könne .

d° r Zeit ^
habe er

gestanden , aber die Regierung habe unter
z.- ^ vtlaae der Zeit die Zwangswirtschaft bei¬
gsten müssen . Wenn sie jetzt Schritt für

abgebaut werde , dann dürften die land -
iadi -ik wichen Kreise nicht vergessen , daß die

" UHe Regierung auch eine gewaltige Verant -
»,. . MK auf M nehme . Tie badische Regierung

) >ch bemühen , dem Landwirt immer mehr
-- ' Weiten zukommen zu lassen , aber dieser müsse^ auch den gesetzlichen Vorschriften fügen .

tx̂ Mem der Vorsitzende dem Staatspräsiden -
h. ' Ur seine der Landwirtschaft gewidmeten war -
i!«? ber Anerkennung gedankt und noch
b» -Wunsche Ausdruck gegeben Hatte , datz die
somatischen Kleinigkeiten bei den noch be¬

iden Zwangswirtschaftsmahnahmen beseitigt
en . wurde in die Tagesordnung eingetreten

°>iird ivuroe in oie ^.agesoronung eingeircrer
Zunächst die Besoldungssatzung für die Be ?nn

«!» Angestellten der L .K . mit Mehrheit an¬
kommen ,

Sî >̂ eingehenden Bericht gab darauf Kam -
j!. . Direktor Dr . Müller über den Boranschlag
«al, ' kür das Jahr 1920/21, der mit einer Aus -
z ^ .von rund 2 Millionen Mark abschließt .̂ Das

von etwas über 1 Million soll durT den
j„ .^ wartenden Staatszuschuf ! von SM 000 . /i und
iri « erhöhte Umlage , die S20 0M ^ ein -
^ .I' aen soll, gedeckt werden . In der sich an -
v,. .Menden Aussprache über den Voranschlag be-
iie , , Regierungsrat Cronberger , gegen
>ez ^ lageerhöhung beständen im Ministerium
s, ' .' Unern keine Bedenken , dagegen sei es sehr
ij^

' ch^ ob der badische Staat in der Lage sei,
Zuschuß von einer halben Million zu

d°^ er anderem wurde eine schnelle Beseitigung
»» !> tag , ein Berkaufsverbot für unreifes Obst
5 -i eine Verbesserung der Pflanzenzucht ge-

Einstimmige Annahme fand ein aus der
iück»

ö » Kammer gestellter Antrag , die saat -
^ lerischx Arbeit neu aufzunehmen und die

Huchtanftalt zu erweitern . Schließlich wurde
^ -. Voranschlag und die Umlageerhöhung um
^ uere 2<z Psg . für icx« Vermögenswert mit

^ an die Hagelversicherung und nahm einen
an , die FMHdruschprämie um L Wochen

5. ^ läng «rn . Weiterhin fand noch ein Antrag
Ir^ ahine , in dem die Vollversammlung das

für sich in Anspruch nimmt , zu ent -
ob und welche Beschränkungen in der

H5 «oung der Tätigkeit der L^ . erfolgen sollen .
einem Dankcswort des Kammermitglieds

Havert an den stellvertretenden Vorfitzenden

^ /aer wurde die Tagung geschloffen .

Aus Haben .

H.
' ' Altlutzheim b . Schwetzingen , 10. Aug . Die

ŝ ?" armerie hat hier eine viele Köpfe umsas -

^ . ^ Diebesbande ausfindig gemacht , die
h^-^ onaten ihr Unwesen trieb . Bei den Ver -
zh eten wurden über 20 Säcke Getreide , große

Raps , Tabak und Lebensmittel be-°» ->gnahmt .
^ . Mannheim , 10 . Aug . Infolge Pilzver -
A^ Un g ist die vierköpfige Familie der Witwe
ihb

°ara Wxhxx erkrankt . Der 9jährige Sohn
« ie lljghrige Tochter sind an der Vergif -

gestorben , während die Witwe selbst
12jähriger Sohn noch in Lebensgefahr

ieii . ?. Die Familie hatte die Pilze im Walde
" gesucht.

5, 7̂ ^ auberbifchofsheim , 10. Aug . Auf der Fahrt
^>j

dem Motorrad stürzte Architekt Konrad
Z^ .̂ e r so unglücklich , daß er eine schwere

>. ^ Verletzung ^ ^ tt und ihr erlag .

iHir^ tersweier b . Bühl , 10. Aug . Beim Ab -
^en eines Pferdes wurde der 17jährige Sohn

s» , .^ awilie Z . Moser hier von dem Tier ge -
derart verletzt , daß er starb .

Illingen . 10. Aug . Infolge Unvorsichtigkeit
k 2ljährige Hilfsarbeiter Emil Schien -

Ser Hochspannungsleitung des Laufenbur -
^^ werkes zu nahe und wurde auf der
getötet .

H^ ^ ? l5schlaq b . Bonndorf , 10. Aug . Beim
« H ^ lMen wurde der Holzakkordant Adolf
Ztaw Göschweiler von einem fallenden

. totgeschlagen .
IH»

' ^ " uaueschingen , ^ ^ ug . Große Ueberra -
sl>rs. ,k lust die Tatsache hervor , datz das hiesige
»Hd Elektrizitätswerk die Preise für Kraft -

^ ' chtlieferung um 500 Proz . erhöhen will .

Aus dem Staötkrejfe .

Verlängerung der Polizeistunde . Das
Bad . Gastwirtverbandes um Ver -

>s> ^ !?g . der Polizeistunde bis 1 Uhr nachts
Ministerium des Innern abgelehnt wor -

Mit Rücksicht auf das in letzter Zeit
'>» i,i „ f häufiger beobachtete Auftreten der Ruhr

Stadt sei erneut vor dem Genuß
°e>i Obstes dringend gewarnt . Äuf
^ t, . ochenmärkten ist eine Kontrolle angeord -

. ^ koi. k Möglichkeit nur reifes Obst zum' gelangt . Wegen der Gefahr der Ueber -
, Krankheiten ist den Käufern von
^ sK.-?" . Berühren der Waren , auf den Ver¬

banden verboten .

Beerdigung . Unter überaus zahlreicher Be¬
teiligung wurde am Montag nachmittag der
nach kaum dreitägiger Krankheit unerwartet
rasch aus dem Leben abgerufene langjährige
KorpSdiener der Freiwilligen Feuerwehr , Ju¬
lius Seiler , zur letzten Ruhe bestattet . Ne¬
ben einer großen Anzahl Leidtragender waren
es die Feuerwehr und viele inaktive Kameraden ,
die sich in großer Zahl eingefunden hatten , um
dem Verstorbeneu die letzte Ehre zu erweisen .
Nach einem von einer Abteilung der Feuer¬
wehrkapelle gespielten Choral hielt Stadtpfar¬
rer W e i d c m e i e r die Traueransprache , in der
er besonders die , Pflichttreue des Verstorbenen
betonte . Nach dem Gebet des Geistlichen setzte
sich der Trauerzug unter Vorantritt der Spiel¬
leute und der Kapelle nach dem Grabe in Be¬
wegung . Obertommandant Heutzer widmete
dem Verstorbenen einen warmen Nachruf , in
dem er die Dankbarkeit des Korps für seine
treue Pflichterfüllung zum Ausdruck brachte und
als äußeres Zeichen treuen Gedenkens einen
prächtigen Kranz am Grabe niederlegte . DaS
gleiche geschah für die 1 . Kompagnie durch Er¬
satzhauptmann Schuh : für die Abteilung Stei¬
ger durch Obmann Catoir und für die Feuer¬
wache durch Führer Klasfer . Mit dem Liede
„Wie sie so sanft ruhen " durch die Kapelle schloß
sich das Grab über einem Manne , der nahezu
vier Jahrzehnte seinen Nebenmenschen gedient
hatte, ' denn nur wenige Brände fanden in
Karlsruhe statt , bei denen nicht Seiler tätig ge¬
wesen , da er neben seiner Funktion als Korps -
diener aktiver Wehrmann der 1 . Kompagnie
und stellvertretender FüHrer der Feuerwache
gewesen war . Aber nicht nur die aktiven Mann¬
schaften . sondern auch die Verabschiedeten wer¬
den ihrem „Seiler " ein treues Gedenken be¬
wahren . —n —

Ferienkolonien Hcuberg . Heute kehren 300
Karlsruher Kinder nach vierwöchigem Erho¬
lungsaufenthalt auf dem Heuberg ins Eltern¬
haus zurück . Der Sonderzug , der über die
Schwarzwaldbahn geht , trifft 2.S6 Uhr am hiesi¬
gen Hauptbahnhof ein .

Unfall . Am Rheinhafen wurde ein Arbeiter
von hier von dem Greifer eines Kranens so ge¬
gen die SchiWwand gedrückt , daß er eine Quet¬
schung des Brustkorbes erlitt und ins Städt .
Krankenhaus gebracht werden mußte .

Ei « Kellerbrand entstand am Sonntag nach¬
mittag in einem Hause der Kaiserstraße auf
noch unanfgeklärte Weife . In dem Keller
lagerte Packmaterial , Papier und Akten . Das
Feuer , das einen Schaden von etwa Z0M Mk .
verursachte , wurde durch die Feuerwache ge¬
löscht .

Angezeigt wurde eine Landwirtsehefrau aus
Freckenfeld , weil sie acht Pfund Butter auf den
Markt am Ludwigsplatz brachte und das Pfund
zu 30 Mk . verkaufte .

Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Ub -
stadt wegen Diebstahls ^ eine Arbeiterin aus
Speyer wegen GMerbSunzucht , ein Händler
aus Frankfurt , der zur StrafersteHung vom
Amtsgericht Heidelberg ausgeschrieben war , ein
Dienstmädchen aus Buchrain , die von der
Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Diebstahls
gesucht wurde , ein Arbeiter aus Aue a . Rh . we¬
gen Fahrraddiebstahls und ein Dienstmädchen
aus Gebweiler wegen Bettels .

Deronswlwngen .
Dortrag . Heute , Mittwoch , abends 8

Avollo -Thcater (Marienstr . 16) für alle
ersten Vortrage im Eintracfttsaal infolge
drangs keinen Platz mehr finden tonnten , eine Wieder¬
holung des von der Vereinigung ernster Bibelforscher
Karlsruhe veranstalteten Vortrags von F . Bnck : , ,D a S
Ende naht ! Was folgt ? » statt . Der Eintritt
ist frei .

Kaffee Bauer . Heute , Mittwoch , 8 Uhr abends , fin¬
det Sonderkonzert der verstärkten Kapelle statt . (Siehe
die Anzeige .)

Slandesbuch -Ausziige .
Ebeansgebote . 7. Aug . : Emil Metzmer von hier .

Fabrikarbeiter hier , mit Luise Ehrenberg von
Strasburg ! Jofef Noll von Völkersbach , Eifeubahn -
arbeiter hjer , mit Walburga Berger von Wagshnrst :
Jgnaz Ruvvert von hier . Friseur hier , mit Wil -
belmin « Herm von hier : Johannes Lucht von Grün¬
stadt , Maschinenschlosser hier , mit Wilhelmine
Schwarz von Heidelberg : Otto Lichtenfels von
Ettlingen . Kailfm , hier , mit Katharina Allendör -
f e r von Edesheim .

Ebefcklieknuacn . 10. Aug . : Karl Schub von hier .
Kaiifm . hier , mit Hilda St ob er von Teutfchneureui :
Friedrich Knobloch von hier , Kanfm . in Rotterdam ,
mit Panline Hennemann von Burgschwalbach :
Leopold Wolf von hier . Koch hier , mit Betty Hilb
von Haigerloch : Karl Deck von hier , Elektrotechniker
hier , mit Sofie Weber von hier : Emil Geier von
Basel . Kanfm . hier , mit Frida Hirsch von Hannover :
Bernhard Weibel von Ilvesheim , Hanvtlchrer in
Schlierstadt , mit Anna Hartmann von hier : Johann
Feinauer von Finsterrot . Schneidermeister hier ,
mit Magdalena Fuchs von Kippenheim : Ludwig
Scheer von hier , Metzger hier , mit Rosa Holt¬
mann von Spöck : Ludwig BiensaA von Sciseris ,
Ar hitekt hier , mit Marie La uberer von hier : Kasi¬
mir Jankowski von Mietschisko . Kaufm . hier , mit
Clara S e n f a r t h von Leipzig : Carl Deckelmann
von Obernburg , Kfm . hier , mit Freya Schwei kert
von hier .

Geburten . 1 . Aug . : Kurt . Vater Otto Seid , Bäcker :
Rudolf Erich , Vater Johannes Ulm er , Hausmstr, :
Raoul , Vater Raymond Devean , Kaufm . — 2 . Aug . :
Karl Sebastian , Vater Jose ! Duttenhofe r , Post¬
schaffner : Erwin Adolf . Vater Philipp Mannherz ,
Schmiedmstr . — Z. Aug . : Walter , Vater Mich . Svib -
müller , Färber :» str . : Friedrich Lothar , Vatcr Aug .
Dilli , Verbandsbeamter : Karl August . Vater Aug .
Spitz . Kraftfahrer : Karl Heinz , Vater Ludwig
B a u ck s . Wachtmstr . b . b . Sicherh .- W . — 4 . August :
Willi Rudi . Vater Wilh . E n d e r l e . Drchcr : Käte
Luise . Bater Paulus Held , Holzdreher . — S , Aug . :
Erwin Joses . Vatcr Josef Minet , Schmied : Emil Ru¬
dolf , Vatcr Gustav Gebhard . Straßenb .- Schaffner .
— K, Aua, : Elisabeth Emilie Gertrud . Vater Alfons
Mühl , Dekorateur .

Todesfälle . N. Aug . : Theresia Franz . alt 72 Jahre .
Witwe von Jakob Kranz . Poftfekr . : August Roth , Ehe¬
mann , Wirkl . Geh . Nat u . Generaldirektor a , D >. alt
67 Jahre : Karl , alt 8 Jahre , Vater Johann Greul ,
Schreiner : Richard , alt 4 Monate 29 Tage . Bater Josef
Salzl , Bürstenmacher : Anneliese , alt l Monat « Tage .
Vatcr Desiderins Bock . Bandagjst .

Bcerdiaungszeit und Traueriaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , II . Aug .. 2 Uhr : Luise Krum -
hart . Gipsers - SSitwe , Waldhornstr , 43 . — HZ Uhr :
Wilhelm Daiber . Hanvtlchrer . Hirschstr . 74 . — A8
Uhr : Theresia Franz . Postickr .- Witwc , Wilhelm -
stras ;e7S. — S Uhr : Karl G r e » l . Schüler . Baumeister -
stras,e 34 , — '/-4 Uhr : August Roth . Wirkl , Geh . Nat .
Generaldir . d , Staatseisenbahnen a . D . , Helmholtzstr . 4
(Feuerbestattung ) .

Uhr , findet im
iene , die beim
zu großen An -

Wirtfthafts- und Hanüelszeitung.
MrLöü - imS i '

maüLAMimzev .

Berliner Lörse .
V/ . LsrUu , 10 . ^ is schon an äen VortsZsv

stanclen such Iieute ? etroleuimvsrte im Vorcler-
Krumi lies gesamten Interesses . I'lacii -mksvZIiclier
sprunghafter Kurssteigerung bei sehr geräuschvol¬
lem Leschäkt namentlich in Deutsch ? etroleum ga¬
ben 6ie Kurse später unter Lchvvankungen nach .
V^ieäerum vollte man Xäuie einer holländisch -
amerikanischen ? irma bemerkt haben . Deutsch
? etroleum , in «jenen sich 6ie ljauptumsät ^e abspiel -
ten , schvsnkten von 1270 bis IZ4S bis 12S0 , Deutsch
Lr6öl von 2250 bis 2325 bis 2050 , Lteaua komana
von 1302 auk 1322. ändere Lebiete äes spekula¬
tiven Verkehrs waren iniolge 6sr bessere Devisen
begehrt un<l von diesen besonders Xolonialpapiere .
I Îeu-Luinea waren zeitweise 150, Otavi 65, Kolo -
nialanteile 400 , ? omona 600 höher , okne daü diese
Lteigerung auirecht erhalten werden konnte , son-
dern in kückbewegung auk die Lrmattung der ? e-
troleumwerte ebenfalls wieder nackgeben muLte,
? erner waren Laltimore 10 , Lchantungbahn 10 ,
Deutsch Dsbersee -?!ertikikate 35 ? ro? . höher . Die
übrigen Lebiete waren zum l 'eil vernachlässigt .
Von ^lontanwerten waren Lismarckkütte 10 ? ron, >
lihein . Braunkohlen um 38 ? ro ? . höher . Von che -
mischen Vierten wsren Lad . Anilin , Llberlelder
? arben je 10 ? roz. gebessert . Lochumer wieder -
um 19 ? ro? . niedriger .
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I^ranklurtsr Lörse .
V/ . Frankfurt s . Al. , 10. ^ ug. Die Lörse zeigte

heute im allgemeinen eine sehr geringe Neigung zu
gescliättlicder Betätigung , zumal die vorliegenden
politischen Nachrichten wiederum eine grobe Un¬
sicherheit nicht verkennen lassen . Das Qesckäit
war im allgemeinen ruhig bei fester Tendenz . Linige
Lesserung erzielten Letroleumwerte und Xolonial -
papiere sowie vereinzelt Industrisaktien , ^lon -
tanmarkt sind lest zu nennen Luderus , die 5 ? roz.
anzogen . Lonst blieb die Kursbewegung im allge -
meinen bescheiden . Nachfrage stellte sich in LIek-
irische Bergmann ein , plus 3 ? roz. Deutsch lieber -
see -? erti !ikste 845 , plus l5 Lroz . Lcbuckert ange¬
boten , minus 4^ ? roz. Lbemiscke ^ erte blieben
vernachlässigt , ? iir Lcheideaostalt bestand I^ach-
krage . In Lcbikkahrtsaktien war die Bewegung
nicht erkeblick . Deutsch ? etroleum , die anfänglich
mit etwa 1325 gehandelt waren , stellten sich später
auk 1380. Deutsch Trdöl 2275. Lteaua komana
1360 . Otavi -^ nteile lebhakt gesteigert . I^eu -Lui -
nea 860—910. kur mexikanische Anleihen machte
sich sine ^ ukwärtsbewegung bemerkbar / Die Kauk -
neigung kür ^ellstokk ^ scbakksnburg, Lpiegel und
Lpiegelglas , Lckuhkabrik Herz hielt an . Lchwacli
lagen dagegen ^ dlerwerke Kleyer , ^elutokk Vald -
bok . Lpäter Deutsche ? etroleum schwächer 1310.
Dagegen Kolonialpapiere lebhakt und höher . ? ri-
vatdiskont 4 Brozent .

kranllturter Kursnotierungen .
10 9 Au ? .
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Î i>!!er !lLiil-.4ii!SlerlIiW
L.iiüss '.
0!>r!zij2Ma . . . .
üv?S! !ls?si> . . .
St<ie >Hl >!m . . . ,
lloist - zlo ^s . . . .
ItZUo.1 . . . . ,
l.l>!«I>>II . . . .
»evyvr!: . . . .
pzil-
Sil,voll . » . . ,
L'-'Z»!»'Vior (»ltc»> . . ,
vsuvcd -Zestsrrolell
?i'»x
Luäüxost . . . .

10
Li- , .

1S- 7. -
357,18
718 7-
718 7-
SS8, -
>4/,35
232,75
180 A
48,00

ZZ5,8?
770 ,20
700.30

23 22
22 22
^2 00
23,07

All?.
1850 -
358 » .
718 2Z
7IZ2i
073, -
14/ .S .
233,2i
170,20
47,10

33? 35
7S0,M
730,70

23 28
23,28
83,10
24 08

S, All?,
(lei . .i-is
1548.50
357,15
71- 75
714 2Z
0S0, -
l40 88
23 ! 2i
180.30

48 .8 -
338 SZ
774.20
8S- .30

23 34>^
23,34 "

82 40
23 07

1551 .80
- 87 .85
718,25
71 - ,?-
»7>. -
140,5»
237,75
180 70
48,75

?38 3 >
7?- .«0
807 .7»

23 40 >,,
23,4 » > ,

83.7»
24.0Z

towerpsii vrasssl
«oUsi»t
I-osäoa
?ar>5
Lc!,?,e>z
8pimi ?a
Itz!1o»
I-Isssboa . . . .
DSaoamrlc . . , .
Korvsesa . . . .
Zöüvoosa . . . .
«cwiüxiors . . , .
Vis» is t«») . . .
0sll!zc!>.-0estorrotl:!>
Lurlilpsst . . . ,
kra«

LoutaoUaiKi
Mo » , ,
?ras . .
Hol .
»ovvoi'Il
l-vmloa .
kails .
lUulö»

» k' ronlclui ' t , 10 Au ? ,
10 Au ? . 0, All ? .

0e >0 : tletl riet .
250 75 280,25 358 - 257 . -

1583 50 1583 50 1541, - 1544.—
170, - 170, -0 188,50 l«0.—
33Z, - 328, - 322,50 324.50
781 75 783 2- 780,25 770,75
^08 75 8Z» 0 884,2 . «»- 7S.
2 -5 - 238 - 22- ,- 238 -

710,25 720 75 714 2 - 715 75
724 25 728 75 71« 7- 718 25
«84 - 088 - 081 50 082 50

47 IS 4< 3Z 48 50 48,70

22 45 23,55 22 70 22 80

«2 20 82 50

» . Zliirick , 10 Au ? .
10 , All ? , 9 Au ? , 10 All !. 9 . Au ? .

48 ,12,80 12, - Lrt!s ?o! 48,00
2,05 3,I2 >,» l?o?o»I>szo » 02 - -2,00

1050 >3 14 iHockdo !«! , 124 - 124 75
200 2- 200 00 ciiristiuil !» 92, - 0^ ,75
802 800 - SlsMiI , , 00 - 00, -

2185 21 8S Saciios AIrsz 2M, - 2Z- ,-
43 42,25 SolzraS . . . 28, - 28 -
20 .- 24 25 kzraia . . . . 7 .- 7 -

MaüZidsimör UsrevdörLö .
k. I^ Llillbeim, 10 . ^ ug. 8eit langer ^eit wies die

Warenbörse keinen so starken Besuch .wie heute
auk. Besonders war dies in der Abteilung kür Lhe -
mikalien und Textilwaren kestzustellen . In der I.e-
bensmittel -^ bteilung herrschte gleichfalls etwas
mehr I.eben , okne daü jedoch hier grölZere Le -
schälte getätigt worden sind . Angeboten waren
von Hülsenirückten : kangoonboknen zu 205 , braune
holländische Bohnen 230 , grüne holländische Erb¬
sen aus alter Lrnte zu 250 ^lk . kür die 100 kg bahn -
krei süddeutscher Ltationen . In Vikare aus neuer
Lrnte waren württembergiscke grüne Lrbsen ZU
325 ^lk . die 100 kg okkeriert. In keis lagen Ange¬
bote vor in I^angoon -Vollreis zu 850 l^ k . , 8aigon -
keis zu 785 l îk . , Brasil -Üeis zu 750 ^ik . die 100 kg
ab Parität Mannheim . Kakao nach Muster war per
Kilo zu 25,50 , gar. reine V^are 25/27 ? roz. zu 25 ^ k.,
desgleichen amerikanische Vare 24 ? roz. , in Kisten
zu 8 tranken per Kilo ab l^udwigsbaken . Liskuit -
mehl war zu 4,75 , Lchokolsdemekl zu 14 >ik . das
Kilo okkeriert. Leylon -I 'ee kostete 23—24 ^ik . und
geringere Lorten 1?—22 Uk . das Bkund . Kaktee
war nur spärlich okkeriert, kür roken Lantos -Kakkee
stellten sich die Forderungen auk 23—25 Uk . käu -
cherwaren waren zu unveränderten preisen am
Markte . Alsdann waren noch angeboten : ? erl - 8ago
30 Tonnen , zu 715 Uk . die 100 kg ab ^iainz .

Recbt lebbakt ging es in der Lkemikalien -Abtei -
lung zu, wo bei teilweise erkökten Forderungen
sick eine gute Nachtrage zeigte . Nachtrags trat
kauptsäcklick kervor nack Harz , Kumzironkarz,
I^acktöl , Borax , ^ 'inderöl , Lckwekel -I^atron ,
Lckwekelsäure und Kaltleim . Angeboten wsren :
Lckwekelschnitten 250 ^lk . , 8alzsäure 100 Uk . ,
krist . Lorsäure 10 000 kg 3?/40proz . 220 ^ik ., letzte¬
res ab Lerlin , Terpentinöl , entkampkerte V^are 1850
Î lark , die 100 kg ab rheinischer Ltationen , Ricinus -
öl , 10 000 kg 1. Pressung zu 1650 Nk .< 100 kg ab
rheinischer Ltationen , Naphthalin in Lckuppen
580 ^ik , die 100 kg krei norddeutscher Ltationen ,
Kasein -Kaltleim -Pulver 2250 IHK . die 100 kg , Kno¬
chenleim , ^iarke 855 1^ , 2300 ^ik , die 100 kg,
Lenzinknoclienkett 97 proz . 1850 ^1k . die 100 kg , ? a -
rakkin 50/22 weiü in ? akeln zu 1260 die 100 kg , lleinöl
roh , gar. rein 2050 , desgl . gekocht 2300 IHK. die
100 kg , Kupkervitriol krist . ?8/9?proz ., /Harke La -
xonia 400 ^5K. , Llaubsrsalz krist . , tech . , eisenkrei
12 800 ^ik, , liarz , spanische helle V/are , 2800 Î ik .
die 100 kg ab I-udwigskaken , desgl . je nach I >pe
von 855—912 IHK . , Vi ôlliett zu 1800 IHK . , Ltearin
in 1°akeln ab mitteldeutscher Ltationen zu 2720 IHK . ,
? irnisersatz , hellbraun zu 600 IHK . , Kalisalpeter ,
prima rakk . pulv . 650 IHK . , Rüböl 2120 IHK . , Kali -
Alsun - Kristall - IHehl 2720 ^!k. , Bleizucker dreifach
Rakk. , 1000 IHK . , Lalmiakgeist 0,910 spez . (Gewicht
222 IHK . , alles per 100 kg.

In der ? extil -Abteilung kamen einige Oeschäkte
zustande , wobei die Tagespreise erzielt wurden .
V/attirleinen war zu 10 IHK . das IHeter und darüber ,
je nach (Qualität angeboten . ? ür graue Decken
140/190 korderte man 34—34 . 12 Rche . und gebleichte
Baumwoll - Lettücker waren je nach Qualität zu 11
bis 21 bis 24 IHK . , Handtücher grau und gebl . von
6.70 bis 18 , Baumwollklsnelle zu 75/80 breit zu 16 ,
Hemdenklanelle 80 breit kosteten 20—22 ^lk . , öett -
dsmast 130 breit 39—41 Uk ., und Aermelkutter 100
breit 17 .50—18 .50, Lcbeuertücker wurden zu er-
mäLigten preisen angeboten .

Die Abteilung kür Lchuhe und l .eder war sehr
sckwack besucht . Ausgestellt war gar nichts und
wie ick hörte , kamen , mangels Besuchs in dieser
Abteilung auch keine (-eschäkte zustande .

In der Abteilung kür diverse Artikel hielt sick der
Verkehr in engen (Grenzen. liier waren kauptsäck -
lich wieder V^eine , I.iköre , Leiten , Lesen und
Lchrubber zu den letztgenannten preisen am
IHarkte. pur Zigarren und Zigaretten waren die
preise etwas herabgesetzt ,

ZMIsr Zekvewemsrkt .
kühl , 10 . Aug . ? um gestrigen Lckweincmarkt

wurden aukgekabrev 242 ? erkel und" 8 I ä̂uker-
scbweine aus den Amtsbezirken Achern , Bünl , Ba¬
den , Kehl und Rastatt . Verkaukt wurden 232 Per¬
ke ! und 8 I.äu! erschweine in die Amtsbezirks
Achern , Bühl , Baden , Kehl und Rastatt . Der nie¬
derste preis für Perke ! war 240 IHK . der mittlere
preis 400 und der höchste 600 IHK . pro Paar , pür
I.äukerschweine war der niederste preis 700
der mittlere preis 800 und der höchste preis 900 IHK .
pro paar .

. in" lrneinentei e ' ' en )
Mittwoch , 1, . August .

Stadt garten . Konzert von ^ 4 bis N7 Uhr .
Friedrichs !, of . Garten . Konzert . 8 Uhr ,
Kaffee Bauer . Konzert . 8 Uhr ,
Zirkus Blumenseld . Ubr nachm. n. 8 Uhr

abends .
Fasanengarten . Uouug Boys Bern gegen P5S -

nix Karlsruhe . K Uhr .
Palast - Lichtspiele . Neues Programm,
Bollsschaufpiel Oetigheim , Wilhelm Tell ,

2/ . - C/ . Uhr .
Vereinigung ernster Bibelforscher Vor -

trag : „ TaS Ende naht ! Was folgt ? " Äpollo -
theater . Marienstr . 16. ö Uhr .
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Hn das Handelsregister s Band V O .A . 41 ist

« inaeiraarn : Firma und Sitz : Katern L Ehrmann ,
Gesellschast mit beschränkter Sastung . Karlsruh « .
Geaenstand des Unternehmens : Die Fabrikation
elektrotechnischer Svezialartikel , Großhandlung
und Ervort elektrotechnischer Bedarfsartikel . Er¬
werb oder Betetliaung an Unternehmungen der
Elektrotechnik . Stammkavital : 20 l>00 Ge¬
schäftsführer : Alfons Katern . Kaufmann . Karls¬
ruhe . Wilhelm Ehrmann , Kaufmann , Weingar¬
ten . Hermann Krebs . Kaufmann , Karlsruhe . Der
Gesellschastsvertraa ist am i>, Auanst 1«M errichtet .
Wen » mehrere Geschäftsführer bestellt sind , ist
« in jeder derselben berechtigt , die Gesellschaft
selbständig zu vertretcn . Die Bekanntmachungen
der Gc ^' llschaft erlolaen durch die Badisch « Presse .

Karlsruhe , den 7 . Auanst 1S2<I,
Badisches Amtsgerichts S . S.

In das Handelsrealfter L Band IH O .3 . S7 ist
»ur Firma Karlsruher Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit vormals Allgemeine Versorgungs -
anstalt in Karlsruhe eingetragen : Di « Prokuren
drS Dr . Adolf Koos un -d d« s Kranz P « ter sind
erloschen . Dem Wilhelm Heilmann . Karlsruhe
ist Prokura in der Weise erteilt , daß er berechtigt
ist . gemeinsam mit einem Vorstandsmitglied «
oder mit einem andern Prokuristen der Anstalt
dies« zu vertreten.

Karlsruhe , den 7 , Anaust ISA ).
Badisches Amtsgericht 0 . Z.

In das Handelsregister S Band I O .Z . SS ist
zur Firma Geiaersche Fabrik für Straßen - und
Hausentwässernngsartikel , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Karlsruhe eingetraaen : Die
Prokura des Ingenieurs Alfred Walz . Karlsruh «
tlt erloschen ,

Karlsruhe , den 7 , Auanst 1!>A>.
Badisches Amtsgericht v . S.

Bekanntmachung .
Di « Hervel! «»« der Tnlla -Straße zwiscke» Gerwig -

Siraße n»d Tnlla - Platz beir .
Auf Grund des S W des Ortsstraßengesetzes

und des 8 7 der Verordnung vom lg . Dezember
19W , den Vollzug des Ortsstraßenges « tz« S be-
trefsend . soll ein Gemeindebeschlub folgenden In¬
halts erlassen werden :

. Die Eigentümer der an die Tulla -Gtraß « zwi¬
schen Gerwig - Stratze und Tulla - Platz . Westleite ,
angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die
Straßen kosten zu ersetzen .

ES finden die „allgemeinen Grundsätze über den
Beizug der Eiaentiimer von Grundstücken zu den
Straßenkosten nach A W des OrtSstrakengesedes "
lBeschlnß des Bürgerauslchufses vom 21 . Juni
1903 ) Anwendung, "

Der Kostenvoranschlag , die List « d« r b« itrags -
vslichtigen Grundeigentümer , aus der das Maß
ihrer an die Straße stoßenden Grenzen und die
BeitragSböbe zu ersehen sind . Nachzeichnung des
Straßenolans mit der Größe der anstoßenden
Grundstücke sowie ein Abdruck der erwähnten
„ Grundsätze über den Beizug der Eigentümer von
Grundstücken zu den Strakenkosten " liegen bis
»um 21 , August d , I , auf dem Nathause — Tief¬
bauamt — zur Einsicht auf , Einwcndunaen ge¬
gen den beabsichtigten Genitindebcschluß wären bei
Ausschlußvermeiden bis zum S4. August d. I .
anher geltend zu machen .

Karlsruhe , den K. August 1SM .
Der Stadtrat .

Henke nachmittag Z Ahr beginnt in der Liederhalle
von Kunstwerken , Antiquitäten , Salons , Teppichen
aus der Sammlung von Prittwitz und anderer Herrschaften ,

Zutritt nur gegen Karte , die im Löwenrachen erhältlich ist . -M«

Kunsl-Inslikut Helios -Verlag S. w. d . H , Kaiserpassage ZI
MM m SremW II» AlWM

Zill seWMmililU .
Die Abgab « von Brennholz zur Selbstaufberei -

tuug kann in diesem Jahre , da nur sehr beschränkte
Mengen zur Verfügung gestellt werden können ,nur an die miudestvemittelte Bevölkerung iEm -
kommensgruvve erfolgen .

Der einzelnen Haushaltung wird die Aufberei¬
tung von etwa 1 Sier einschließlich des anfallenden
Reisigs gestattet , vorausgesetzt , daß die vom Brenn¬
stoffamt bis jetzt freigegebenen Mengen von gg
Zentner noch nicht bezogen sind .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
Brennholz zur Selbstaukbereituna in der Nähe der
Stadt in diesem Jahre nicht zur Verfügung gestellt
werden kann ? es mnß vielmehr mit einer Ent¬
fernung von etwa 2 Stunden vom Parktor im
Schloßgarten gerechnet werden .

Die grüne Brennholzkarte ist mitzubringen .
Mindestbemittelte , die von dieser Vergünstigung

Gebrauch machen wollen , können sich bei der :
PriisungSttell « des Stadt . NliriorgeamteS

Neue « uSstellungshall «
vom IS . bis 21. d. Mts . anmelden .

Karlsruh «, den 10. August 1S20.

Forstamt Karlsruhe -Hardt
Städt . Brennstoffamt
Slädt . Fürsorgeamt . Prüf .-Stelle .

Bekanntmachung .
Di « Herstellung von Straße « hinter der Tulla -

Scknle betr .
Auf Grund des ? 22 des OrtSftraßengesetzeS und

des S 7 der Verordnung vom IS . Dezember !S08 .den Vollaua des Ortsstraßengesebes betreffend ,
soll « in Gemeindeb « Ichluß solaenden Inhalts er »
lass«n werden :

. Die Eigentümer der an Sie Schück -Gtraße
»wischen Tulla - und Berckmüller -Straß « an¬
grenzenden Grundstück « haben der Stadt die
Straßenkosten »u ersetzen .

ES finden die „ allgemeinen Grundsätze über
den Beizua d " Eigentümer von Grundstücken
>u d« n Straßenkosten nach S 2S des OrtSstraßen -
aesetzeS " lBeschluß des BüraerauSschusseS vom
S1. Suni Anwendung ,

Ein Gcmeindebeschluß desselben Jnbaü » soll
ferner erlassen werden

wr dt«
Berckmüller ^ trake auf 44 .SS Meter » Mich der
Schück - Straße sin der Straßenmitte aemessen ) .
Die Kostenvoranschläae . die Listen d« r txiirags -

vflichtia « n Grundeigentümer , aus denen das Maß
ihrer an di« Straße stoßenden Grenzen und di«
BeitraaSbdbe zu ersehen sind . Nachzeichnungen
der Straßenolän « mit der Größe der anstoßenden
Grundstücke sowie ein Abdruck der erwähnten
. Grundsätz « über den Beizua der Eigentümer von
Grundstücken /»> den Straßenkosten " liegen bis
zum S1 . August d . I . auf dem Ratbaus « — Tief -
bauamt — zur Einsicht auf , Einwcndunaen ge»
aen den beabsichtigten Gemeindebeschluß wärenbei AuSIchlußvermeiden bis zum 2t . August d. I .
anber -"»" " " d »u machen .

Karlsruh «, den S. Auaust 1SS0.
Der Stadtrat .

MiiWe LerskelgerliW.
Freitag , den I .? . Angnst l »2». nachmittags

S Uhr , werde ich in Karlsruh « im Pfandlokal

10 Mill « Zigarillos und g Mille Zigarren .
Karlsruh «, den 10 . August 1320 .

Stapf , Gerichtsvollzieher.

Zimmer,
möbliert , für Büro ge -
cignet , event . m . Televh .,
im Zentrum der Stadt
sofort gesucht , Angeb . u .
Nr 1842 ins Taablattb ,

Limmer , möbl
"
. ohne

Bett in bess. Haus « gcs .,mögl . mit Klavierbenütz ,
Anaeb . unt , Nr . l8M ins
Tagblattbüro erbeten .

Aelterer verr t L̂auer -
mieter ) sucht ein oderzwei

möbliert « Zimmer
in besserem Hause , event .
mit Pension , aus 1. Sevt ,
oder srüh . Ang . m . Pr . u .Nr , I83K ins Taablatib ,

Welch edel », b. Kamitie
w . einer ält . Dame tBe -
amtcnwltwel 2 - 3 Zimnimöbliert ob . unmöbliert ,mit Kllchenbenützung aus
IS . Sevt . oder 1 . Oktbr .
abtreten ? West - oder
Oststadt bevorzugt . Ver¬
mittler erb , Angeb . u ,
Nr . 1834 ins Taablattl, .

Kinderl . Eyevuar sucht
Schlasstelle . womögl , « tw .
Küchenb , Frau übern .
Hansarb , Angebote unt .
Nr . 184» i , Tagblattbüro

Tu deichen clurck »Ii« kuckliilnlillloxeii
unä vom Verlag :

Mer öle Siikllmiiinz »er
«ölitzmlrlilil -liitekkerMeii

^odel-Vortrsg
xedslten sm Z. ^uni 1920 in Ztoelckolm von

/VI. V . l^aue
? rokessor 6er tkeore îsckea an 6er

Universität kerlin.
1K Leiten in vmscklax gekettet ^Uc. 2.50 .

vruek un6 Veriaz :
v . f . UiüIelZvIie » olduMsiiöluiig m . d . « .
Kai-Isi-uke (Karlen) kitte >-,t >-»Ss l .

yortsetznna d . öffent¬
lichen Berstcigernng
aeg Barzahlung ^ Fund¬
sachen vom 1. Viertel¬
jahr lg . g und nnan -
bringlicheSrachtanter
am Donnerstag , den
IL . Ana « ,» l . I . . vor¬
mittags 8 Uhr und nach -
niittauSL UHr beginnend
im Vcrsteigerungsraum
Karlsruh « Hauvtbahnkf .,
Eingang Maxanbahnhos .

Karlsruh «. 4 . Aua . lSÄI.
Materialamt der

Eisenbahn «
Meneraldirettion .

Wobnnngs -Tansch .
Tausche S .-iimmerwoh -

nung , Sirschftraße . Gas ,Bad . sonst . Zubeh , mäß
Miete , gegen moderne
« Hnnmer - Wohnung
od Einsamtlienhaus in
guter , mögl , freier Lage .
Angebote nnier Nr , 1A4S
ins Tagblattbüro erbet
ü 1

Borkstraße sind z«vei
trocken « Riinme , zum
Aufbewahren v , Möbeln
geeignet , sofort zu verm .
Näh zwisch . Su . 7 Uhr bei
Reinhard , Weltzienstr . Z I ,ZnWgsverskeigeluna

Donnerstag , den
12 . Augnit nach¬
mittags 2 Uhr » werde
ich in dem Pfandlokal
Steinstr . 28 hier gegen
bare Zahlung im Voll -
Kreckungswkg « öff« ntlich
verst « ig « ra :

I Motorrad <N « ckar -
snlm ). » tl « ine Amboße , S
Amboßuntersätze , l Säge .
1 alter Fahrradmantel
u , 1 Zonovhonavpgrat m .
» 2 Platten ,
Karlsruhe . lg . Aug . 1gZ»

Strang , KerichtSvoll ».

Ein möbl . Zimmer
»u vermieten Durlacher¬
straße 1» ill .

Möbl . Mans .- Zimmer
mit Wasser und KaS aus
sofort zu verm . : Gerwia -
ftraße k>k » bei Möislnaer .
? Wn Ml . Zimmer
lWohn » u . Schlafzimmer !
zu vermieten : Kricg -
ttraß « »7 n >.

MM - Ntstrigttunq .
Am Sreitag . d . lZ . An -

anit , nachm . K Uhr » läßt
Frau Karl Erb «i>n »e .
in Hags s « ld » Enaen -
steinerstraße Ii ), sämtl .
Schuhmacher - Werkzeug
gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigern , darunter
l Schuster -Nähmaschine ,
1 Lederwalze sowie 1
schwarz . Sochz « iiSa » »ug ,
2 neue Maßanzüge , 1
Ueberzieher u , sonstiges .

2 - 3 Zimmer
mit Küche sucht Beamter
(Juri » », evt Tauich . Ang ,
u . Nr . 11"7 inSTaablaitb

lkWHMiWÄW
Gut möbl . Zimmer

von bess. Herrn z. mieten
gesucht ev . mit Pension ,
Preis Nebensache , An¬
gebote find zu richten an

^ I . » emetoft .
Baiimeisterstraiie N, I .
Gut möbl . Zimmer »

mögl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , in gut . Hause in
derGegendHauvtvost bis
Mühlburaerlor v , Jng .
gesucht . Angebot « unter
Nr . 1«S« ins Tazblatlb .

von ? Ziuimern inVior »-
h «im aeaen ein « solche in
Karl ». ' ilie gesnchl . Ana
unl . N l848 inS Tagbl ,

Kür auswärtig , l7jähr .
Schüler.

der die Oberrealschirle in
Karlsruhe besuchen soll ,
wirdzuBeginn des neuen
Schuljahres in besserer
Familie oder Pension

Anterkunft
«« sucht . Gesl . Angebot «
unter Nr . 184l ins Tag -
blattbüro erbeten .

Halbwaise
Für IZjähria . gesund ,

intelligenies Mad ««,en
wird liebevolles He >m
gesucht , wo Ostern Ge -
legenbeit geboten ist . be¬
ruflich sich auszubilden ,
Angebote unter Nr , >844
ins Taablattbiiro erbet

erhalten Leute
jeden Standes

aeg . monatl . Rückzahlg . d .M . Wittmann .Heidelbg .
Postfach . Rllckvorto .̂ >.ö<>.

Geld KNK «
B . SeUtLmper » Cie ^

Commauditgesellichast .
Essen , Holsterhauser -

straße I2t ,
Darlehen

an ledermann schnell u .
diskret durch Metz . Zäb -
ringerstraße Z, 2 , Stock .
40 S0000 Mk.
aus 2, Hvvoth . v. solvent .
Hausbesitzer ges . Anged .
u , Nr , l8Zl i . Taablaitb .

Mädchen aufs Land zu
kleiner Familie f. HauS -
und etwas Gartenarbeit
sofort oder svätergesucht .
Gute Behandlung und
Bezahlung zugesichert .
Näheres bei Rausld ät
Vetter , Erbvrinzeiisir . x.

Gesucht
wird sosort eine « öchi «
oder jüngerer « och , die
selbstand , kochin können ,b. höchst. Organisations -
»ahluvg . Zu erfragen bei
Th . Attenbach , V u d -
wigSbasen am Rhein .
Dammstrabe 34 , DeSgl .
, wet Dienstmädchen .

Lohn bis zu ^ lüU monatl .
bei freier Station .

Ehrliches u . fleißiges
Mädchen

per sofort od . später in
sehr gute Stellung ge¬
sucht . Stift , Am Stadt ,
aarten 1 , I Trevv «, Ecke
^ ttlinacrsiraße .

Suche junges Ntädchen
tagsüber in kl . Haushalt .
Cnrtst , Gottesauerstr . 1»
im Seitenbau II .

« ettere Kra « zu drei
Kindern gesucht .

Frau Kont ,
Durlacherstr . 1«>S. IN.

Zahn-
MMtt 'AsMllt .

21 Jahre , wünscht sich auf
15. Sevt . od , 1 . Okt . nach
Karlsruhe od . weit . Um¬
gebung zu verändern ,

Angeb . unter Nr , 13W
ins Taablattbüro erb ,

Arbeitst . Sattler und
Polst , sucht vorüberg . Be -
schäktigg , gleich w . Art in
Stadt od . Land , Angeb . u .
Nr 1838 i , Tagblattbüro

Hausverwallung
von vens . Hausmeister
gesucht , mit Woimung ,
Angebote unter Nr . 1833
in « Taablattbiiro k' I >>

Kleiderfiillerei -
Sofakiffen , Decken und
Wäsche zeichnet schnell u >
billig E ,̂ r !cdel , Ka -
serne Gotiesaue , Z . ^6.

» ohrstüyle
werden dauerhaft ge
flochten u . revariert auch
mit echt spanischem Rohr .
« . Settel . Waldstr . 3ö.
Stb . l>. Auch nach aus -
wiiris ^ Poitkarre aeniigt ,

Tevvichreinigen im
Freien undMöbelreva »
ratnren übernimmt

Schirmerür , S Gartenh ,

Parkett - und
Fußböden

werden aogezogen , reva¬
riert . neu - u . umgelegt .
Rolt . Schiit,enitr

Mlgeröke . besleike .
Service, teuivter usw.
werden schnell , billig und
sachgemäß hergerichtet .
Vernickelungsanstalk

Karlsruhe
RLvvnrrerstrake W .

WsWilievljlills
oder kl. Villa mit
Garten , nahe Karls¬
ruhe , gegrn bar zu
kaulen gesucht . Gr .
» Ztmmerwodnung tn
Karlsruh « wird in
Tausch gegeben , Ang .
u . Nr , 18US ins Tag -
blaitbüro erbeten .

Herrenjimmer
gut erhalten , zu kauseu
gesucht Angeb . m , Preis
unter Nr , 1835 ins Tag -
blattbüro erbe ten ,

Gesucht Klav » s»ort «
wagen oder Ki»d«r
Angeb . unt . Nr .
ins Tagblattbüro .

dcrip ,
17Z4

Kaufmännisch erfahrener , kavitalkrästiger

tätiger Teilhaber
zur Gründung eines aussichtsreichen s« hr groh «n
Gewinn briiigeuden Unternehmen der « leklro -
technischen Branche von eingeführtem , brauche -
tundigem Ingenieur ver sosort oder sväter gesucht ,« ttndesttapital lv Uk . Gesl . Angebote unter
Nr . 1747 tns Tagblattbüro erbeten .

8tatt jeäei- besonäeren ^n^ei^e.
Heute nsckmittsx ist nscli Isn ^ em l ^ iäen sankt

entscklsken unser lieber (Hatte uncl Vster

^Virklicker (Zekeimer kst

^ UZUSt kotk
Keiieksllllselltos s . 0 . llek ösiIlZdieli Ztsskeizenbzlilikii

in seinem 63 . l .ebensjslir .
Uni stille l ' eilnstnne bitten :

frsn Emilie l? otk , xeb . Oese » ,
vr . ^ ugU8t kotli , XrieZs ^ ericktsrat .
Helene l^ otk .
Qertrucle kiotk , geb . V^ sllkriecl .

Xarlsrulie Melmkolt ?str . 4 ) unä Münster i. Vestk .
äen 9 . ^ uxust IY2V.

feuerbeststtung : Mttvock , 6en ll . ^ uxust , nacli -
mittsxs ĵz4 Unr .

Im Sinne des Lntsclilskenen virci gebeten , von
Llumenspenclen abTusetien .

? ür «lie uns beim ttinsclieiclen unseres lieben
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Ernst , prüfend sah Eva ihn an .
>Dchoti lange Wollte ich Sie fragen ? nie hatte

ich den Mut . Da Sie aber nun selbst davon zu
reden beginnen : was ist Ihnen in jenem Kon¬
zert begegnet , Ewald ? Können Sie es mir
sagen ?"

Glut brannte , nur eine Sekunde lang , aus
Evas Augen ihm entgegen , daß er seine Blicke
nnruhig zur Seite wandte .

,Hch weiß selbst nicht, was über mich ge¬
kommen ist . Wie etn Traum ist es gewesen .
Von dem Unwetter , das mir beinahe den Tod
gebracht hat , habe ich nichts gefühlt . Aber Ge¬
waltiges muß mich damals ergriffen haben . . .
etwas muß in mir aufgesprungen sein . . . das
gefesselt mtr bis dahin Qualen und Not be¬
reitet batte . . . Vielleicht ein Licht, das nun tn
mir brennt . . . denn jetzt sehe ich alles in helle¬
rem Schein als früher . . . auch in der Musik . . ."

Auf der Straße spielten Kinder . Singend
sprangen sie umher . Von den Feldern kehrten
die Bauern heim .

Im Licht der sinkenden Sonne lag der See .
Violette Streifen huschten darliber hin . In
immer größerer Zahl strebten Seegelboote auö
den Häfen ins Weite . Langsam und behäbig er¬
schien ein großer Dampfer am Ufer . Das
Rauschen der aufgescheuchten Wellen vernahm
man bis herauf .

Schweigend saßen die Beiden nebeneinander .
Zart wehte der Abendwind über sie hin .

Evas Blicke lagen weich .lf Ewald . Ihre
sehnende Seele spiegelte sich in ihren Augen .

Kennen Sie die Hanne Fink ?"
Verständnislos sah Eva den Fragenden an .
„Hanne Fink ?" erwiderte sie leise , als suche

sie tn seinen Worten nach einer Erklärung .
„Sie wohnt unten am See ."

„Die Schwarze ?"
Eva sah , daß Ewalds Augen leuchteten .
„Was ist es mit ihr ?"
„Wie gefällt sie Ihnen ?"
Als Eva Bodmer nichts daranf erwiderte ,

fuhr er halblaut fort , als spreche er mit sich selbst:
,,Früher waten wir oft beisammen . Aber

meine Mutter ist dagegen ."
Warum erzählt er mir das ? fragte sich Eva

bange .
Unklare Angst Hgtte sie ergriffen , die aber

schwand, als Ewald von Anderem zu reden be¬
gann .

„Nun kommt bald Ihre Mutter ."

„In vierzehn Tagen ."

,Sie sagen das so tranrig ? freuen Sie sich nicht
aus ihr Kommen ?"

Eva wich seinem Blick aus . Sie stand anf .
„Ich will Ihnen etwas singen . Bleiben Sie

hier . Ich begleite mich selbst."
Ihre Stimme tönte heute nicht so frei wie

sonst. Aber eine Glut wehte daraus , daß
Ewald tief ergriffen wurde .

Wie schön ist das Leben ! dachte er beglückt.
Freude und Schönheit überall !

Er sah , daß die Sonne nun ihre letzte, größte
Schönheit hingab . Im Scheiden . Auf daß die
Menschen sich nach ihr sehnten , bis sie wieder

»n neuem , strahlendem Leben erstehe .

In ungeheurem Licht flammte der Himmel .
Als sollte die ganze Welt daran erglühen .
Tausend Farben sprangen auf wie Quellen im
Lenz . Ueber das Land lohten die Flammen .
Auf den Wassern des Sees lagen sie wie ein
Teppich , gewebt aus leuchtenden Blnmen .

Tiefer und tiefer sank der Sonnenball . Strah¬
lender noch wurde das Licht, das Erde und Luft
mit geheimnisvollem Weben erfüllte .

Die Stimme im Zimmer war schon eine Weile
verstummt .

Ewald blickte in daS wundersam « Spiel der
Natur . Seine Augen tranken sich satt an der
glühenden Pracht .

Da sah er Eva neben sich stehen . Ihre schlanke
Gestalt von goldenem Licht umflossen .

Heiße Leidenschaft lohte in ihren Augen . Als
sie Ewalds Blicken begegnete , schloß sie lang¬
sam die Augen . Wie im Traum lehnte sie das
Haupt zurück.

Weich drang seine Stimme an ihr Ohr .
„Sie sind so schön , Eva !" Leife , versonnen :

„Und so gut . . . so gut zu mir . .
Sie lechzte nach seinen Worten . Mehr . . .

mehr . . . sage mir mehr ! . . . Gut bin ich zudir . . . was ist alle Güte gegen das , was ich im
Herzen für dich trage . . . was ich dir geben will
aus Liebe . . . mein ganzes Leben . . .

Ewald wies hinaus .
„So sieht es in mir auS . So licht und hell !"
Seine Stimme wurde träumerisch . Langsam

gingen die Worte über seine Lippen .
„Einen Wunsch habe ich noch. Sie können ihn

mir erfüllen , Eva ."
<Me beugte sich vor .

Nun kam das Glück , nach dem ihre
unzähligen Stunden der Einfamkeit ven
hatte . Mit halbgeöffnetem Mund harrte
sein nächstes Wort . ^

„Meine Mutter schätzt Sie sehr . Würde "
bei ihr ein gutes Wort für Hanne Ftn '
legen ? Ich habe die Hanne sehr lieb !" .

Eva tastete nach dem Geländer des
Griff ein paar Mal ins Leere . Den
fühlte sie wanken . ^

Sie begriff nichts . Hörte Ewalds Stimnre ^
worren im Ohr und wußte nur das Eine -
Ende .

Sie wollte aufschreien » aber sie war ivt<
starrt . >,<t

„Die Sonne !" hörte sie Ewald wie in ^
Fern « rufen . „Der See brennt !"

Der See brennt . . .
Mit toten Augen sah sie in das

meer . Nicht der See . . . mein Herz ist
brennt . Brennend fließt mein Blut ^ j>>
Hinein in den See . Das ist der rote
ihm . Mein Blut springt weiter , am ^
empor . Das ist der rote Schein an ihn»- ^
ganze Welt ist voll von meinem Leben ,
und immer noch quillt es . . . immer " "Ar . -'
und die Schmerzen werden stärker und wc »

Das Haupt sank ihr auf die Brust ,
wankte sie ins Zimmer .

Wie der Sonnenuntergang sie ergrifft
dachte Ewald in leiser Verwunderung -

Die letzten Lichter Hielten kosend nw
Mit sanften Schritten k«M die Nacht-

lssortsetzuvs 6 ^
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